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4 . Die Vertreter Österreichs und Ungarns haben dem Ver¬
treter Italiens ihren Entschluß bekanntgegeben , zu der

wogen haben , zur Kenntnis genommen , sie haben die weit¬
gehenden Folgen dieses Entschlusses für die Zusammensetzung ,
die Ziele und die Möglichkeiten des Völkerbundes festgestellt
und erklären , daß der Völkerbund den Charakter einer
ideologischen Gruppierung weder annehmen könne noch dürfe .
2n einem solchen Falle behielten sich Österreich und Ungarn
vor , ihre Beziehungen zum Völkerbund einer neuer

' " '

Prüfung zu unterziehen .

Heirat des Reichskriegsministers .
Führer und Göring waren Trauzeugen .

Berlin , 12 . Jan . Der Neichskriegsminister Generalfeld -
mar >chall v . Blomberg hat sich am Mittwoch , 12 . Januar ,mit Fräulein Eruhn vermählt . Der Führer und Reichs¬
kanzler und Generaloberst Göring waren Trauzeugen .
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Blatt ist der Ansicht , daß der heutige Ministerrat Über¬
raschungen bringen dürfte .

6 . Die Vertreter Österreichs und Italiens haben neuerlich
bestätigt , daß ihre Regierungen die vollkommene

Gleichberechtigung Ungarns hinsichtlich der
militärischen Wiederaufrüstung anerkenne .
Die Vertreter der drei Regierungen erachten die e h e -
baldige Verwirklichung dieses Grundsatzes
als notwendig .

Militärstädte am Suezkanal .

as . Berlin , 13 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Rustungsfragen spielen zur Zeit in fast allen
Landern wieder einmal eine sehr erhebliche Rolle . So hat
in Frankreich eine starke Agitation für den
A u s b a u d e r M a r i n e eingesetzt . Den Vorwand
hierfür mug das neue italienische FlotteiEauprogramm ab¬
geben . Paris will darauf zwar noch nicht mit Neubauten
antworten , doch will es das gegenwärtig laufende Vau -
programm beschleunigt durchführen . Zu diesem
Zweck will der Marineminister einen zusätzlichen Kredit von
einer halben Milliarde Franken anfordern . Es kann auch
kaum einem Zweifel unterliegen , daß das Parlament , das
alle Rüstungsforderungen gutheißt , auch diese halbe Milliarde
schlucken wird . Allerdings würde der auf dem Papier so -
öfon .erst mühsam ausgeglichene Staatshaushalt dadurch in
Mitleidenschaft gezogen werden . Das wäre für die Regierung
umso bedenklicher , als der Franken ohnehin neuer¬
dings wieder zur Schwäche neigt und aus London
über eine neue Flucht aus dem Franken berichtet wird . Der¬
artige Bedenken hofft man aber überwinden zu können . In
diesem Sinne arbeitet ein großer Teil der französischen Presie

Chautemps
'

Sozial - Konferenz ohne Erfolg
Der Finanzminister droht mit Rücktritt .

7. Die Vertreter Österreichs und Italiens haben erklärt ,
daß ihre Regierungen mit großem Interesse die Entwicklung
der Beziehungen zwischen Ungarn unl ~

mästjcit verfolgen . Sie sind der Auffassung , daß v, „
friedigendes Ergebnis der ungarisch - rumänischen Verhandlun¬
gen in beträchtlichem Matze zur Befestigung des Friedens im
Donauraum beitragen würde .

8 . Die Vertreter der drei Regierungen haben die wirt -
ichaftliche Lage geprüft und stimmen darin überein , auf
fede Weise den Handelsverkehr zwischen den drei Staaten auf
der geschaffenen Grundlage zu verstärken .

9 . Die Vertreter der drei Regierungen haben ihren
gemeinsamen Willen zur Zusammenarbeit mit allen Staaten
bekräftigt , deren politische Tätigkeit auf reale Ziele des
Friedens und des Wiederaufbaues sowie auf ein besseres
Verstehen unter den Nationen gerichtet ist .

formellen Anerkennung der Regierung des
Generalissimus Franco als der legitimen Regierung
Spaniens und aller seiner Besitzungen und Kolonien zu
schreiten . Die Vertreter der drei Regierungen haben ihrer
übereinstimmenden Auffasiung Ausdruck gegeben , daß ein
solcher Entschluß einen tatsächlichen Beitrag zur Normalisie¬
rung der Beziehungen zwischen Spanien und den anderen
Nationen sowie zur Befriedung Europas darstelle .

5 . Die Vertreter Österreichs und Ungarns haben die
gewichtigen und billigen Gründe , die die italienische Regie¬
rung zu ihrem Austritt aus dem Völkerbunde be -
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Sympathie für die Achse Rom — Berlin . — Anerkennung Francos . — Bedeutsame
Stellungnahme zur Genfer Liga .

bereits stark mit dem Argument , daß Frankreich genötigt sei ,für die Sicherheit der Verbindung mit seinen
r1 . ° n, .1. e *[ . fiu iorgen . Das Blatt Herriots fügt hinzu —
? as . „

l.ltJur die Stimmung der französischen Linkskreise charak¬
teristisch — daß Frankreich das Mittelmeer
„ nicht den ehrgeizigen Plänen Mussolinis
£ re .15g .eb en “

dürfe . Daß auch der Versuch gemacht wird ,
Aralien jur das neue Wettrüsten verantwortlich zu machen ,
obwohl die italienischen Baupläne bekanntlich nur die Ant -
ro8r ‘ Quf die englischen Kriegsschiffneubauten sind , sei nut
nebenbei bemerkt . Aus dem ganzen Pressefeldzug muß jeden¬
falls der Schluß gezogen werden , daß die französische Regie¬
rung in aller Kürze mit neuen Millionenforderungen zum be¬
schleunigten Ausbau der Flotte hervortreten wird .

In England ist es vor allem die Luftaufrüstunq
die immer wieder zur Debatte gestellt wirb . Immer
wieder werden Angriffe gegen den gegenwärtigen Luftfahrt -
minister Lord Swinton gerichtet , dem man Untätigkeit
usw . vorwirst und von dessen bevorstehendem Rücktritt daher
schon mehrfach die Rede war . „ New Chronicle "

schreibt zu
diesem Thema sogar , daß die Luftfahrtindustrie von Männern
im Ministerium kontrolliert werde , die sich untereinander
nicht einigen könnten und deren Untätigkeit ae

3 . Die Vertreter Österreichs und Ungarns haben ihre
eindeutig ablehnende Stellungnahme gegen den Kom -
munismus wiederholt und daher mit Sympathie den
italienisch -deutsch - japanischen Antikominternpakt —
der auf den gleichen Grundsätzen beruht — begrüßt . Sie haben
ihren Entschluß bekräftigt , die kommunistische Agitation in
ihren Ländern mit allen Kräften zu bekämpfen .

Militärische Gleichberechtigung
Ungarns notwendig .

Budapest , 12 . Jan . Die gemeinsame Erklärung , die am
Mittwoch von den Vertretern der Unterzeichnerstaaten der
Römer -Protokolle nach Beendigung ihrer Budapester Be¬
sprechungen unterfertigt wurde , hat folgenden Wortlaut :

1 . Der österreichische Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ,
der österreichische Staatssekretär für die Auswärtigen Ange¬
legenheiten Dr . S ĉh m i d t , der italienische Minister des
Äußeren Graf Ciano , der ungarische Ministerpräsident
o . Daranyi und der ungarische Minister des Äußern
v . Kanya haben in Budapest am 10 ., 11 . und 12 . Januar
1938 eine gemeinsame Besprechung im Rahmen der Römer -
Protokolle abgehalten .

2 ._ Die Vertreter der drei Regierungen haben neuerdings
mit Genugtuung die positiven Ergebnisse und die günstige
Entwicklung auf Grund der Römer - Protokolle festgestellt . Sie
haben gemeinsam ihren Willen neuerlich bekräftigt , ihre
poi tische und wirtschaftliche Tätigkeit und ihre herzliche Zu¬
sammenarbeit im Geiste dieser Römer - Protokolle zu ver¬
stärken .

In diesem Zusammenhang haben die Vertreter Öster¬
reichs und Ungarns ihre Sympathie für die innige
Zusammenarbeit mit den beiden ihnen befreundeten
Großmächten — Italien und Deutschland — zum
Ausdruck gebracht , die in der Achse Rom — Berlin verankert
ist und ein neues und wichtiges Unterpfand des Friedens und
des Wiederaufbaues darstellt .

Die Vertreter Österreichs haben ihre Politik , die sie auf
das Zusammenwirken der Grundsätze der Römer - Protokolle
und des österreichisch - deutschen Abkommens vom 11 . Juli 1936
gründen , dargelegt . Die Vertreter Italiens und Ungarns
haben ihre volle Befriedigung über diese Politik erklärt
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Die Torwächter Aegyptens .
* Wenn man die Ereignisse der letzten Tage

in Ägypten verfolgt hat , so ergaben sich zunächst folgende
Tatsachen : Der 18jährige König Faruk hat den Minister¬
präsidenten Nahas Pascha nach Hause geschickt . Er hat aus
Männern einer zahlenmäßig schwachen Opposition eine neue
Regierung bilden lassen . Mit der Absetzung Nahas
Paschas ist auch der Wafd , die revolutionäre Bewegung des
Freiheitskampfes Ägyptens , ausgeschaltet . Was die Wafd -
Bewegung anbelangt , so ist | ie , nachdem sie Ägypten aus
den Fesseln der Kapitulationen gelöst hat , an ihrem weiteren
Ziel irre geworden . Denn nach Erreichung der großen außen¬
politischen Aufgabe , die auch die Unterstützung aller Ägypter
fand , fehlte dem Wafd die große politische Mission , und es
gelang nicht , die Massen auf ein ebenso großes innenpolitisches
Ziel einheitlich auszurichten . Der junge König , der mit Eifer¬
sucht und Ehrgeiz über seinem direkten Einfluß auf das Land
wacht , hat zu wiederholten Malen eine Ausschaltung der int
Wafd befindlichen störenden Kreise gefordert . Diese Ausschal¬
tung ist auch tatsächlich erfolgt , jedoch mit dem Enderfolg , daß
der Wafd sich spaltete und eine zweite Wafd - Partei unter
Führung von Achmed Mäher neu gegründet wurde .

Die ganze Angelegenheit vollzog sich natürlich vor den
Augen Englands und Italiens . So hat denn England auch
mit einer nicht zu überbietenden Schonungslosigkeit die ganzen
Vorgänge an das Licht der Öffentlichkeit gezerrt , obschon der
englische Botschafter Sir Miles Lampson mit dem Hof und
dem Wafd verhandelte . Das beweist , wie sehr England alles ,
was in Ägypten vor sich geht , als seine persönliche Sache be¬
trachtet . Das hat naturgemäß den Widerspruch
Italiens herausfordern müssen , das die Frage aufwirft :
„ Sieht so die Freiheit Ägyptens aus ? " So werden die inneren
Vorgänge Ägyptens nicht nur von den beiden Torwächtern
England und Italien scharf überwacht , sondern sie werden
auch zwangsläufig zu einer neuen Reibungsfläche zwischen der
angelsächsischen Regierung und dem Römischen Imperium .

Was ergibt sich wiederum daraus ? Das Spielfeld
künftiger Auseinandersetzungen , dies muß der junge König
erkennen , ist weit größer als die innenpolitische Auseinander¬
setzung um Kairo . Ganz gewiß ist Ägypten ein junger , auf¬
strebender , Nationalstaat , der mit vereinten Kräften nachzu -
holen versucht , was vielleicht in Jahrhunderten versäumt
worden ist . Nicht allein rüstungsmäßig ; man denke nur daran ,
daß man in Ägypten jetzt dabei ist , den neunzig Prozent
Analphabeten das Schreiben zu lehren . Will matt nun sagen ,
daß die plötzliche Wendung der Dinge in Ägypten für Italien
oder für England günstig | ei ? Das Land steht wieder einmal
inmitten einer politischen Krise und steht vielleicht am An¬
fang neuer Parteikämpfe . Dem Staat fehlt wieder einmal
die Geschlossenheit , weil Führung und Volk durch die neu
entstandene Wafd -Opposition nicht Zusammengehen . Das ist
besonders schlimm für ein Land , das zwischen zwei
Sr? ° Äe Gegensätze gepreßt ist : das englische
W e 11reich und das Faschistische Imperium . Man
stellt bereits die Frage : Was geschieht , wenn eines Tages der
englisch - italienische Kampf entbrennt ? Dann liegt Ägypten
in der Feuerzone . Es geht um die Wasser des Nils ! Es geht
um den -tanafee , und Ägypten ist besorgt , wer wird über diese
Wasser einstmals zu bestimmen haben ? Für England und für
Italien geht es um Arabien , um das Rote Meer , um den Nil .
<yur England im besonderen um die politische Fern¬
steuerung des ganzen arabischen Raumes . Hier

Ägypten werden England und Italien eine Rivalitäts -
pontu betreiben . Die ägyptische Innenpolitik ist für beide
eas SBotfelii einer Raumpolitik , die vom
Mittelmeer bis an,den Indischen Ozean reicht . .
Dieien Ernst der Lage muß man in Ägypten erkennen , und es
gehört em großes Maß von Mut und Nationalgefühl dazu ,
Ägypten als Ägypter nicht mit den Augen einer der beiden
Torwächter zu sehen .

Presse erwartet Überraschungen
vom heutigen Ministerrat .

Paris , 13 . San . ( Funkmeldung .) Die Sozialkonse -
reuz im Matignon - Palais zwischen dem Mini¬
sterpräsidenten und der CET .- Eewerkschaft , die durch
Jouhaux vertreten war , wird , wenn man von den Blät¬
tern der Linken absieht , in der Presse für bedeutungslos
gehalten , da die Arbeitgeber an den Verhandlungen nicht teil¬
genommen haben . Die Rechtsblätter erklären , daß Minister¬
präsident Chautemps als Organisator dieser Aussprache
selb st die Schuld für ihr Mißlingen trage . Die
Zeitungen der Linken hingegen werfen dem Arbeitgeber¬
verband und besonders feinem Vorsitzenden Eignoux vor ,
die von der Regierung versuchte Schlichtung der Streitigkeiten
untergraben zu haben .

3n einer über die Besprechung im Matignon -Palais aus -
gegebenen amtlichen Verlautbarung heißt es , Ministerpräsi¬
dent Chautemps habe zusammenfassend betont , daß das neue
Schlichtungsgesetz einfach in feiner Form gehalten und
beschleunigt in Kraft gesetzt werden solle . Hm gefällte
Schiedssprüche der Mißachtung ober Sabotage zu entziehen ,
seien in dem Gesetz Strafvorschriften vorgesehen . Auch die
Frage der Entlassungen solle grundsätzlich geklärt werden .

Finanzminister Bonnet besuchte den Ministerpräsi¬
denten am Mittwochnachmittag . In politischen Kreisen mißt
man der Unterhaltung , die zwei Stunden dauerte , im Zusam¬
menhang mit den Verhandlungen im Matignon - Palais er¬
höhte Bedeutung bei . Anscheinend , so sagt man in politischen
Äreiien , habe der Finanzminister aus dem Schaden , der durch
die neuen Fabrikbesetzungen auf dem Innen - und Außenmarkt
und auf dem Devisenmarkt hervorgerufen werde , hinge -
wiesen . Nach seiner Besprechung mit Chautemps habe Bonnet
zusammen mit dem Staatssekretär des Finanzministeriums
eine Aussprache mit dem Gouverneur der Bank
D0 ” Frankreich über evtl , technische Maßnahmen zur un¬
verzüglichen Unterbindung der Frankenspekulation gehabt .

Heute vormittag findet ein Ministerrat statt , indem
der Finanzminister ausführlich über die Finanzlage berichten
wird . In den Wandelgängen der Kammer gingen gestern
abend Gerüchte über ein bereits bestehende Kabinettskrise
um . Die Gerüchte wollten wissen , daß Bonnet bereits
Chautemps f ei n Rücktrittsgesuch eingereicht
gerne. „ Epogue glaubt , daß auch Kammerpräsident Herriot
bei der Aussprache Chautemps — Bonnet zugegen war . Das
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eine halbe Milliarde Zusatzkredit für Frankreichs Flotte . — Neue Angriffe gegen das
englische Luftfahrtministerium . — Sicherheit der Seewege nach Indien .
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Sabotage grenze . Es scheint , als ob auch diese Kritik
neue Forderungen nach dem Ausbau der englischen Kriegs¬
luftflotte , die in erster Linie heut « etwa 1600 bis 1650 Ma¬
schinen umfaßt , vorbereiten soll . Sie soll bis Ende des Jahres
auf 1750 Maschinen gebracht werden . Da die Fabriken voll
arbeiten , so steht die Produktion im wesentlichen der Er¬
setzung alter durch neueste Typen zur Verfügung . Es scheint
danach , als ob die Angriffe gegen den Luftfahrtminister
zum größten Teil unberechtigt sind oder zumindest nicht
den heutigen Stand der Luftaufrüstung berücksichtigen .

Daneben kommen immer wieder Nachrichten aus England ,die zeigen , wie sehr , ganz abgesehen von dem großen Flotten¬
bauprogramm , sich Großbritannien um die Sicherheit der See¬
wege nach Indien bemüht . Es ist bekannt , daß man für den
<yall einer Sperrung des Suezkanals den Weg über Kap¬
stadt sichert . Schon vor einiger Zeit wurde berichtet , daß
der Hafen von Kapstadt ausgebaut wird und daß dort große
Befestigungen geschaffen werden . Jetzt wird gemeldet , daß
auf dem Wege nach Kapstadt ein neuer Flottenstützpunkt ge¬
schaffen wird , nämlich in Freetown an der westafri¬
kanischen Küste . Schon vor der Eröffnung des Suezkanals
war Freetown mit seinem guten natürlichen Hafen ein wich¬
tiger britischer Flottenstützpunkt . Jetzt soll es stark befestigt
werden und eine entsprechende Garnison erhalten . Daß das
aber nicht die Preisgabe des Weges durch den Suezkanal ,
sondern nur die Sicherheit eines Reserveweges
bedeutet , ergibt , sich aus den Nachrichten über den Bau bri¬
tischer Soldatenstädte und den Bau neuer sowie den Ausbau
alter Flugplätze am Suezkanal . London sichert also
beide Wege nach Indien sehr stark .
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Direkte Verhandlungen
„ ein grundsätzlicher Fortschritt "

.
Beck über Danzig und die Genfer Methoden ,

Der Führer gratuliert Hermann Göring und Alfred Rosenberg zum Geburtstag .

Links : Der Führer beglückwünscht Ministerpräsident Generaloberst Göring am Tage seines 45 . Geburtstages .
Rechts »: Der Führer in Unterhaltung mit Reichsleiter Rosenberg , den er zu seinem 45 . Geburtstag persönlich
beglückwünschte . ( Weltbild , K .)

von

Wrnterwetter beschränkt die Autzenarbeiten

fangen .

Dr . phil . _® ugap Schill «»

Ein silberner SA . - Dolch
für den ersten SA . - Führer ,

Brückner ,
SKK .-Oberführer

für den Srt3 eigen teil : Otto
' Aa iser , sämtlich in Wiesbaden .
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Stilepoche der bildenden Kunst ihren Namen erhalten hat .
Das in wundervollen Farben gehaltene Bild stellt eine
Falknerin in dem Jagdkostüm der Mitte des
19 . Jahrhunderts dar .

In seinem Arbeitszimmer nahm der Ministerpräsident
die Glückwünsche seines Stabes entgegen . Er
empfing dann eine Abordnung des Regiments
„ General Göring

" unter Führung des Regiments¬
kommandeurs sowie das Führerkorps der SA .- Standarte

„ Feldherrnhalle
"

, dessen Chef den ersten SA .-Führer den
neuen SA . - Dolch in Silber überreichte .

Im Vorraum des Arbeitszimmers des Ministerpräsiden¬
ten hatten sich inzwischen die Mitarbeiter aus den ihm
unterstehenden Ministerien und Behörden versammelt . Als
ihr Wortführer sprach in alter Tradition Staatssekretär
General der Flieger Milch die Glückwünsche und das Gelöb¬
nis weiterer treuer Mitarbeit für Führer , Volk und Reich
aus .

„ Sie werden verstehen
"

, so betonte der Ministerpräsident
in seiner Antwort an die Mitarbeiter , „ daß mich die Glück¬
wünsche , die Sie mir durch General Milch aussprechen ließen ,
besonders bewegen . Sie , meine engeren Mitarbeiter , sind
diejenigen , mit

'
denen ich nun seit Jahren zusammenarbeiten

darf . Vielfältig sind die Gebiete , die Sie vertreten und die
sich in der Zusammenarbeit mit mir konzentrieren .

So verschieden sie aber auch sein mögen , meine Sorgen
und meine Anteilnahme an allen diesen Aufgaben sind gleich
stark , an allen bin ich nicht nur mit dem Verstände , sondern
auch mit dem Herzen beteiligt .

Groß und gigantisch sind die Aufgaben , die mir vom
Führer gestellt sind . Wenn ich so oft im Auslande gefragt
werde , wie ich diese gewaltige Arbeit durchführen kann , dann
kann ich immer wieder m i t S t o l z und erfüllt von innerem
Glück und tiefer Dankbarkeit antworten : „ Das sind
meine Mitarbeiter !"

Diese enge Zusammenarbeit ist das größte
Glück , das uns heute im Reich Adolf Hitlers erfreut , uns
alle entflammt und erfaßt , jene wunderbare Treue und

Loyalität , die vom Führer ausgeht . Hier gibt es keine
Widmung .

In der Begleitung des Führers befanden sich der Reichs -
pressechef Dr . Dietrich , Obergruppenführer Brückner
und Brigadeführer Schaub . Als der Führer nach längerer
Anwesenheit das Haus Rosenbergs wieder verlieh , wurde er
von einer großen Menschenmenge , die sich inzwischen angesam¬
melt hatte , und dem Lehrgang des Auhmrpolitischen
Schulungshauses mit begeisterten Heilrufen

W Atrm des Fühlers feiern ihren 45 . Geburtstag
Adolf Hitler beglückwünscht Göring und Rosenberg .

Bolschewistische Angriffe bei Teruel

abgeschlagen .

Sechs rote Flugzeuge abgeschossen .

Salamanca , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , haben die nationalen Truppen an
der Teruel - Front einige bolschewistische A n -
grisfsvcrsuche mit Leichtigkeit abweisen
können . Die nationalen Abwehrgeschütze haben 5 Martin -
Bomber abgeschossen . Ein weiteres bolschewistisches
Flugzeug gleichen Typs ist im Luftkampf vernichtet worden .

Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
meldet , daß die Insassen eines der an der Teruelfront
abgeschossenen bolschewistischen Flugzeuge als Sowjet¬
russen identifiziert worden seien Als auf Grund von Mit¬
teilungen bolschewistischer Überläufer in einem Talgrund Bei
Teruel 36 tote Bolschewisten gefunden wurden , habe man fest -
gestellt , daß unter den Toten drei Offiziere waren , aus deren
Papieren hervorgehe , daß sie der französischen Armee
und der Kommuni st ischen Partei angehören . Bei
einem dieser Offiziere wurde auch ein Brief gefunden , in dem
dieser zum Ausdruck bringt , daß er Opfer falscher Verspre¬
chungen geworden ist und daß er seinen Schritt bereut . In
dem Brief wird dann gesagt , daß auch eine große Anzahl
französischer Unteroffiziere zu den Betrogenen gehöre . Der
Frontberichterstatter des Hauptquartiers erklärt in seiner
Meldung , daß die skandalöse Waffenhilfe , die Sowjetspanien
trotz der Nichteinmischungsabkommen vom Auslände erhalte ,
während der Schlacht um Teruel wieder besonders deutlich
offenbar werde .

Warschau , 13 . Jan . Vor dem Außenausschuß des pol¬
nischen Sezm führte Außenminister B e ck über das Verhältnis
zu Danzig aus : Die Frage der polnischen Rechte in Danzig
sei ein beständiges und unantastbares Element . Er könne
sich nicht vorstellen , daß eine polnische Regierung diese Frage
anders betrachten könne . Andererseits , was den wirklichen
Tatbestand betreffe , so könne er keine Veränderung

“ ff) teil Polens feststellen . Mit sachlichen
Methoden fei man bemüht gewesen , die einzelnen Schwierig¬
keiten zu meistern . In dieser Hinsicht seien im verflossenen
Jahr mannigfache Arbeiten durchgefuhrt worden . Der pol¬
nische Außenminister verwies auf die Verlängerung des Ver¬
trages über die Ausnutzung des Danziger Hafens um drei
weitere Lahre auf die verschiedenen Erklärungen des Dan¬
ziger Senats über die Achtung und Anerkennung der pol¬
nischen Rechte , auf das Sozialversicherungsabkommen , auf die
Erledigung der Frage der polnischen Schulkinder und die ver¬
schiedenen Wirtschaftsfragen . So wie Polen seine wirtschaft¬
lichen Interessen in der Freien Stadt Danzig verteidige und
weiter verteidigen werde , so hege es andererseits keiner¬
lei Unfreundlichkeit . Mit vollem Verständnis für
die wirtschaftlichen Interessen Danzigs wünsche Polen , diese
Fragen mit bestem Willen zu erledigen und positive Aus¬
wertungen zu suchen . Die Schwierigkeiten fänden ihre Erledi¬
gung jetzt nicht mehr auf dem Wege von Prozessen oder
Klagen in Genf oder im Haag , sondern auf dem Wege von
Abkommen und Verträgen , was im Vergleich mit der Ver¬
gangenheit als ein grundsätzlicher Fortschritt
betrachtet werden müsse .

Intrigen , ein jeder weiß , daß ein festes Vertrauen uns ver¬
bindet und durch gar nichts zu erschüttern ist . Nur so ist es
möglich , daß solche Krastanspannungen gefordert und solche
Ziele erreicht werden können . So danke ich Ihnen , daß Sie
alle mit Leidenschaft und Hingabe , mit Fleiß und Treue
ihrer Arbeit obliegen , die der Führer von uns allen verlangt .
Ich vertraue Ihnen restlos und gebe Ihnen auf allen Ge¬
bieten größteFreiheitzur Entfaltung ; denn nur
dann kann eine Arbeit sich vollenden , wenn der einzelne ver¬
antwortungsfreudig handelt . Treue und Loyalität sollen
auch in Zukunft die Grundlagen unserer Arbeit sein .

Das deutsche Volk weiß , daß es eine Führung hat , die
nur ein Gedanke beseelt , dem Volke und seinem Glücke zu
dienen . Für mich beginnt ein neues Lebensjahr . Es wird ,
wie die vergangenen , der Arbeit gewidmet fein . Wir wollen
uns verbunden fühlen und wir sind bereit , zu fester und ver¬
trauensvoller Zusammenarbeit , die ich auch für das kom¬
mende Jahr erbitten darf ."

Zu den persönlichen Gratulanten gehörte auch
das gesamte Reichskabinett mit den Staatssekretären , viele
Reichsleiter und Gauleiter , das Führerkorps der Kampf¬
formationen der Bewegung und ihrer Gliederungen , die ge¬
samte Generalität der Luftwaffe , eine Abordnung des Heeres
und der Marine unter Führung des Generalobersten Frei¬
herrn von Fritsch , Vertreter aus Kunst , Wissenschaft und
Wirtschaft , Industrie , Handel und Handwerk und nicht zuletzt
viele Abordnungen der Arbeiterschaft , Vertreter der Verwal¬
tungen der Provinzen und Städte .

Empfang im Haus Rosenberg .

Alfred Rosenberg , einer der ältesten und treuesten
Mitarbeiter des Führers , feierte am Mittwoch seinen 45 . Ge¬
burtstag . Das Haus Rosenberg empfing den Besuch zahl¬
reicher namhafter Parteigenossen .

Nachdem Alfred Rosenberg im Außenpolitischen Amt der
NSDAP , die Glückwünsche seiner Mitarbeiter entgegenge -
nommen hatte , fanden sich schon früh die Gratulanten aus der
Partei und ihren Gliederungen in seiner Wohnung ein . Mit
unter den ersten erschienen Obergruppenführer H e r z o g mit
den Amtschefs der Obersten SA .-Führung und Gruppen¬
führer Reimann mit den führenden Männern der SA .-
Standarte „ Feldherrnhalle

"
sowie eine Abordnung der Ber¬

liner Kameradschaft der Blutordensträger mit Pg . Dörf¬
ler an der Spitze . Zum ersten Male stellten sich bei Alfred
Rosenberg auch Hallenser Halloren mit dem Ober¬
bürgermeister der Stadt Halle Dr . Weidemann ein und
beehrten den Reichsleiter mit einer symbolischen Gabe von
Schlackwürsten und Soleiern sowie einer Kasette mit
Halloren - Silber . Unter den vielen Gratulanten stellten stch
auch der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . Dr . Ley ,
der Präsident der Reichsprestekammer Reichsleiter Amann ,
der seinem alten Kampfgefährten eine Kasette mit dem Werk
des Führers „ Mein Kampf

" in den hauptsächlichsten
Sprachen der Welt überreiche , und der Präsident der
Reichsjchrifttumskammer Staatsrat Johst ein .

Kurz nach 12 Uhr erschien der Führer selbst und
brachte seinem getreuen Mitkämpfer als Geschenk eine von
Ferdinand Liebermann geschaffene Dietrich - Eckart -
Büste und fein Bild mit einer sehr herzlich gehaltenen

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes
im Dezember 1937 .

Berlin , 12 . Jam Die Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung teilt mit : Die ge¬
ringe Zunahme der Arbeitslosigkeit in den Monaten Oktober
und November um insgesamt 104 000 war ein deutlicher Be¬
weis dafür , daß die deutsche Wirtschaft bei dem gegenwärtig
angespannten Beschäftigungsgrad in diesem Winter Frei¬
setzungen erst dann und nur in dem Maße vornehmen würde ,
in dem das Wetter eine Stillegung der Arbeiten erzwingt .
Das frühe Einsetzen des Frostes und Schnee¬
wetters im ganzen Reich hat allerdings bereits im De¬
zember zu vorübergehenden Einstellungen zahlreicher Außen¬
arbeiten gezwungen . Die Zahl der Arbeitslosen
stieg infolgedessen um 422 000 auf 995 000 .
Die winterliche Zunahme der Arbeitslosigkeit hat damit bis
jetzt eine Höhe von 526 000 erreicht . Der Gesamtumfang der
winterlichen Zunahme der Arbeitslosigkeit betrug 1935/36
814 000 , 1936/37 818 000 .

Die Hauptbelastung ging vom Baugewerbe aus . Bei
dem außerordentlichen Umfang der Bauvorhaben insgesamt

Rosenberg zu einem Geburtstagsbesuch zu Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Göring . Mit seinen Mitarbeitern aus
dein Außenpolitischen Amt der NSDAP , und anderen nam¬
haften Gästen nahm Reichsleiter Rosenberg anschließend
einen Tee in seiner Wohnung ein . Der Musik - und der
Spielmannszug der Standarte „ Feldherrnhalle

'
brachten dem

Reichsleiter in dieser Stunde das Geburtstags ständchen .

Hauptschriftieiler : Lritz Günther .
Stellvertreter des hquptfchrif .leiters : Aarl Hein; Knnx .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Aunst : Hjtz für den
politischen Nachrichtendienst : Aarl Heinz ICnnu für vnpolAfche Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reich ert ; für Stadtnachrichüen , Wirtschaft , Handel

waren im Lause der letzten Jahre zahlreiche berufsfremde
Arbeitskräfte eingestellt die bei ihrer Entlassung in der
alten Berufsgruppe ihres erlernten Berufes als Arbeits¬
lose erfaßt werden . Die Zunahme der Arbeitslosigkeit in
diesen Berufsgruppen ist also nur eine scheinbare , in Wirk¬
lichkeit geht sie ganz überwiegend auf Entlastungen aus den
Außenberufen zurück . Die Rückwirkung auf das Baustofs -
gewerbe war geringfügig und kam eigentlich nur dort zum
Durchbruch , wo Wttterungsgründe bte Weiterarbeit nicht
zulieben .

Erfreulicherweise hielt der Rückgang der Ar¬
beitslosigkeit in der Verufsgruppe der An¬
gestellten an . Insgesamt wurde noch eine Abnahme um
2500 erzielt , die nicht unerheblich größer geworden wäre ,
wenn die Berufsgruppe der technischen Angestellten nicht
durch baubedingte Entlassungen eine vorübergehende Zu¬
nahme um 1500 erfahren hätte .

Die Zahl der Unterstützungsempfänger der Reichsanstalt
stieg um 278 000 , sie Betrug somit Ende DezemBer 578 000 .
Die Zahl der NotstandsarBeiter ging infolge der Witterung
von 52 000 auf 35 000 zurück .

Berlin , 13 . Jan . Nach den Gratulationen int engsten
Familienkreis nahm Ministerpräsident Generaloberst
Göring , Begleitet von dem Chef der Polizei , Reichs¬
führer ff Himmler , dem Chef der deutschen Ord -
nungspolizei , General Daluege , und dem Chef der
Sicherheitspolizei , ff -Obergruppenführer Heydrich , den
Vorbeimarsch zweier Abteilungen der motorisierten
Gendarmerie ab . Kurz vor Mittag erschien der Führer in
der Wohnung des Ministerpräsidenten , begleitet von
seinem Adjutanten , SA . -Obergruppenführer B
ff -Brigadeführer Schaub und ÄSKK .-! ,
Wiedemann , dem Adjutanten der Luftwaffe , Haupt¬
mann von Below und dem Reichsprestechef Dr .
D i et r i ch , um seinem getreuen Mitarbeiter persönlich
seine Glückwünsche auszusprechen . Als Geschenk überreichte
der Führer Hermann Göring ein prächtiges Ge¬
mälde desMalers Hans Makart , nach dem eine
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Holland in Erwartung .

( Sonderbericht aus Den Haag .)

Das Verhältnis zwischen England und Irland .

Aufnahme offizieller Verhandlungen .

doch , so fährt Reuter fort , die Unterhaltungen des ersten
Tages nicht zeigten , 06 Aussicht dafür bestünde , daß die Ver¬
handlungen einem nützlichen Zweck dienten , werde man auch
den Zweck der Unterhaltungen nicht bekanntgeben . Im üb¬
rigen sehe man die Beratungen als vorläufig an . Sie hätten
sich aus informellen Unterredungen zwischen de Valera und
Dominionminister Macdonald in der jüngsten Zeit ergebeg .
Die bevorstehenden Unterhaltungen stellten seit langer
Zeit wieder die er st en formellen Beratungen
zwischen den beiden Ländern dar . Sollten die einleitenden
Verhandlungen erfolgversprechend sein , würden Verteidigungs¬
und Finanzprobseme erörtert werden . Außerdem sollen
Fragen des Handels und der Landwirtschaft berührt werden .
Es sei zu hoffen , schreibt Reuter schließlich , daß auch die
„ Trennungsfrage

"
aufgeworfen werde . Sicherlich aber würde

die Ernennung irischer diplomatischer Vertreter im Auslands
nicht angeschnitten , weil das eine innere Angelegenheit Eires
sei .

Inspektionsreise Höre Beiishas
nach Nordirland .

London , 12 . Jan . Kriegsminister Höre Belisha begab sich
am Mittwoch im Flugzeug auf eine Inspektionsreise nach Nord¬
irland . Es ist dies seit 15 Jahren der erste Besuch ,
den ein englischer Kriegsminister Nordirland abstattet . Da¬
mals besuchte Lord Derby Ulster .

Kurze Umschau .

Reichsminister D a r r 6 hat mit Staatssekretär Backe am
Mittwochvormittag die italienische Hauptstadt verlassen .
Während seines Aufenthaltes in Rom sind Reichsminister
Darrs und Staatssekretär Backe mit dem Eroßkreuz des
italienischen Kronenordens ausgezeichnet
worden .

*

Der polnische Außenmini st er hat Mittwochabend
Warschau verlassen , um sich nach Genf zu begeben . Wie bekannt¬
gegeben wird , wird sich der polnische Außenminister unterwegs
i n Berlin aufhalten .

*

Bei dem deutschen Botschafter und Frau , von Papen ,
fand am Dienstagabend ein Empfang mit musikalischen Dar¬
bietungen statt , der unter der Devise „ Musikalisches Bukett "

stand . Die künstlerische Leitung hatte Prof . Carl C l e w i n g
von der Berliner Musikhochschule . Zu dem Empfang waren
Bundespräsident M i k l a s mit Gemahlin , Mitglieder der Re¬
gierung , des Diplomatischen Korps und zahlreiche Freunde des
Hauses erschienen .

*

Der Sicherheitsdirektor von Oberösterreich , Graf R e v e r -
tera , hat monarchistische Versckmmlungen in Linz sowie auch
alle anderen in Oberösterreich angesetzten legitimistischen Kund¬
gebungen verboten .

des

am
dem

Überreichung des Nationalpreises
am 30 . Januar durch den Führer ,

Als Sie im Jahre 1928 von Ihrer Expedition
durch China , Tibet und Indien nach Berlin zurück -
kchrten , fanden sich nur wenige getreue Freunde zum
Empfang ein . Heute umfängt Sie voll Be¬
geisterung das ganze deutsche Volk .

Nicht nur die Wissenschaft , die Ihnen hervor -

Die Reichshauptstadt empfängt Dr . Filchner .

Willkommens grüße von Dr . Goebbels , Generalfeldmarschall von Blomberg und Dr . Ley ,

Am 30 . Januar , dem 5 . Jahrestage der Macht¬
übernahme durch die nationalsozialistische B - wegung ,
wird Ihnen der Führer und Reichskanzler
selbst den deutschen Nationalpreis für
Kunst und Wissenschaft überreichen und damit
vor aller Welt kundtun , daß das deutsche Volk seine
besten Söhne zu würdigen weiß .

Ich aber , sehr verehrter Herr Dr . Filchner , wünsche
Ihnen , daß Sie bei guter Gesundheit Ihren Weg
weiter zum Erfolg gehen , getreu Ihrem Wahlspruch :

„ Nichts auslassen — durchhälten .
"

Berlin , 12 . Jan . Dr . Wilhelm Filchner traf
Mittwochnachmittag in Begleitung seiner Tochter mit _____
fahrplanmäßigen D - Zug aus Frankfurt a . M . in der Reichs -
Hauptstadt ein . Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht ,
sowie zahlreiche wissenschaftliche Vereinigungen bereiteten
dem berühmten Forscher bei seiner Ankunft auf dem Anhalter
Bahnhof einen herzlichen Empfang .

Auf dem Bahnsteig hatten sich u . a . Staatssekretär
Hanke vom Reichspröpagandaministerium , Hauptamtsleiter
Claus S e l z n e r von der Deutschen Arbeitsfront , der Kom¬
mandant von Berlin , Generalmajor Seifert , Vertreter des
Auswärtigen Amtes , des Reichserziehungsministeriums , der
Auslandsorganisation der NSDAP ., des Amtes Rosen¬
berg , des Amtes Deutsches Volksbildungswerk , des Berliner
Stadtpräsidcnten usw . eingefunden .

Die Bahnhofshalle war zu Ehren des Forschers mit den
Farben des Reiches geschmückt . Als der Zug einließ spielte
der Eaumusikzug der Werkscharen . Kaum war der Zug zum
Stehen gekommen , da hatte man Dr . Filchner bereits an

Japan kontrolliert die Schiffahrt
auf dem Jangtse .

Befahren nur nach Anmeldung gestattet .

London , 12 . Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Japan hat
den britischen Marinebehörden in Schanghai mitgeteilt , daß
es nichtjapanischen Handelsschiffen nicht
länger gestatten könne den Jangtse zu be¬

fahren . England könne aber Japan , so wird amtlich
weiter erklärt , nicht das Recht zugestehen , sich in die britische
Schiffahrt auf dem Jangtse einzumischen .

Schanghai , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) In Berichtigung
der Londoner Auffassung , daß die Jangtse -Schiffahrt für nicht -
japanische Handelsschiffe geschlossen werde , teilte der japanische
Sprecher mit , die japanischen Behörden verlangten nur die
Anmeldung jeder Fahrt , um Sicherheitsfahrzeuge für
das Passieren gefährdeter Abschnitte stellen zu können . Der
Seniorkonsul von Schanghai sei am 10 . Januar entsprechend
unterrichtet worden .

2m übrigen hätten die Japaner bei Beginn der Feindselig¬
keiten die Mächte darauf hingewiesen , daß die Jangtse -
Sperren des chinesischen Militärs den internationalen Ab¬
machungen zuwider liefen . Die Sperrung sei jedoch protestlos
hingenommen worden , worauf die Japaner nunmehr die Be¬
rechtigung ihres gegenwärtigen Verhaltens herleiteten .

as ganze deutsche Volk .
die Wissenschaft , die Ihnen hervor¬

ragende Beiträge zur Lösung des Antarktisproblems ,
die Erforschung vieler „ weißer Flecke "

auf der Erdkugel
und wichtige geophysikalische Untersuchungen verdankt ,
feiert Sie an Ihrem Ehrentage .

Die deutsche Jugend , der Sie durch chre Enllchlutz -
kraft , ihren unbeugsamen Mut und ihre anspruchslose
Bescheidenheit ein Beispiel echten deutschen Mannes -
tums sind , verehrt Sie als Vorbild .

Di « Herzen des holländischen Volkes blicken mit Span¬
nung auf das kommende freudige Ereignis in der Ehe der
Kronprinzessin Juliane mit dem Prinzgemahl Bernhard .
Die Spannung ist aufs höchste in dem königlichen Palast
Do e st d i j k gestiegen . Dieses Schloß liegt zwischen
Hilversum und Ämersfoort in der Gemarkung des Kurortes
Baarn . Im Schloß , in dem vor einem Jahre das kronprinz -
liche Paar nach feiner Vermählung Wohnung genommen
hatte , ist jetzt auch Königin Wilhelmine , die Mutter
und voraussichtlich bald glückliche Großmutter , aus dem Haag
mit einem Teil der Hofhaltung eingezogen . Im Park unter¬
nimmt Prinz Bernhard , der sich von seinem schweren
Autounfall ziemlich erholt hat , wieder die ersten Spazier¬
gänge .

Dieses Schloß Doestdijk ist ein gewaltiger Bau mit zwei
halbrunden Seitenflügeln in wundervoller Umgebung . 1674
erwarb es der damalige Statthalter Wilhelm fll . aus dem
Hanse der nassauischen Fürsten für sein Geschlecht von einem
Amsterdamer Bürgermeister . Doestdijk war der Lieblings¬
aufenthalt der 19o4 verstorbenen Königin - Mutter Emma .
Sowohl Königin Wilhelmine als auch Kronprinzessin
Juliane haben als Kind in den herrlichen Vaumanlagen
gespielt . Die berühmte Tänzerin Pawlowa weilte hier
einige Zeit . Hier im Park steht das Denkmal für den
deutschen Grenadier Christophel Pullmann . Er war es , der
bei den Unruhen von 1787 der im Schloß wohnenden Fürstin
von Oranien durch einen warnenden Schuß das Nahen der
Aufrührer ankündete und dafür sein Leben lassen mußte .

In den Galerien des Schlosses erinnern viele alte
Bilder an die Geschichte des Hauses Nassau -
Oran i e n . Der Begründer des niederländischen Königs¬
hauses war Wilhelm von Oranien , ein Abkömmling des
deutschen Grafen von Nassau -Dillenburg , deren Zweiglinie
durch Heirat das südfranzösische Fürstentum Oranien erwarb
und die Bezeichnung seither im Wappen führt . Als nieder¬
ländischer Edelmann hatte Wilhelm von Oranien wesent¬
lichen Anteil am Gelingen des Freiheitskampfes der spanisch -
habsburgischen Niederlände . Der Kampf endete im 16 . Jahr¬
hundert mit der Loslösung der protestantischen Provinzen .
Wilhelm von Oranien wurde zum ersten Statthalter der be¬
freiten sieben Provinzen ernannt . Seine Söhne Philipp
Wilhelm und Moritz folgten ihm in diesem Amte nach , ver -

. teidigten die Selbständigkeit der Niederlande in langjährigen
Kriegen . Durch die ost - und westindischen Handelsbeziehungen ,
durch di « Ausnutzung des Kolonialbesitzes begründeten sie die
Vorherrschaft Hollands in Seefahrt und Weltwirtschaft .
Wilhelm n . und Wilhelm III . führten das Land im 17 . Jahr¬
hundert zur Weltmacht , die sogar das mächtige , unter Crom¬
wells Führung wiedererstarkte England bedrohte . Noch heute
weisen die alten Festungen und Häfen , der Städtebau , die
großen Werke der bildenden Künste auf die damalige Kultur¬
blüte Hollands hin .

Im Jahre 1747 trat mit Johann Wilhelm Friso , dem
Erb statthalte r Ostfrieslands , die jüngere Linie des Hauses
Nassau - Diez die Nachfolge in der Statthalterschaft der
Niederlande an , da Wilhelm III . keine rechtmäßigen Erben
hinterließ . Ihm folgten Wilhelm IV . und Wilhelm V .
Letzterer mußte während der Französischen Revolution von
1789 nach England fliehen , während in Holland die

„ Botanische Republik "
ausgerufen und schließlich 1806 Lud¬

wig Bonaparte , der Bruder Napoleons , als König eingesetzt
wurde . 1815 verlieh der Wiener Kongreß dem rechtmäßigen
Nachfolger die Königswürde unter der Bezeichnung
Wilhelm I ., die dessen Söhne und Enkel Weiterführten . Die
regierende Königin Wilhelmine und Mutter der Kron¬
prinzessin Juliane ist eine Tochter jenes Enkels Wilhelms II .
aus einer zweiten Ehe mit der Prinzessin Emma von Waldeck .
Das „ Königskind

"
, das jetzt erwartet wird , ist das jüngste

Reis am Baum des Hauses Oranien , wenn auch im Frauen¬
stamme . und es kann auch , ob es nun Bub oder Mädel ist , kein
Zweifel bestehen , daß es durch die Geburt Thronfolge¬
recht erwirbt .

Die dynastische Ordnung Hollands beruht auf einem
Gesetz aus dem letzten Regierungsjahre König Wilhelms III .
Nach dessen Bestimmung ist Prinzessin Juliana , die einzige
Tochter der regierenden Königin Wilhelmine , die Thron¬
folgerin . Sollte Juliane Leibeserben haben , so erlangen diese
Die Anwartschaft auf den Thron . Das kommende Königskind
wird aber auch in eine wahrhaft goldene Wiege geboren .
Denn Kronprinzessin Juliane ist heute wohl die reichste
Frau der Welt . Sie erbte außer dem , was sie einst von
ryrer Mutter Wilhelmine bekommen wird , ein ungeheures
Vermögen von ihrer Großmutter Emma . Und wenn alles
nach menschlichem Ermessen und den Gesetzen der Natur ver¬
läuft , wird das Königskind einmal über 57 Millionen
Seelen ( einschließlich der Kolonien ) regieren . H . G .

Zusammenkunft Chamberlain — de Valera .

Dublin , 13 . Jan . Ministerpräsident he Valera hat
Mittwochnacht vor der Vertagung des Deal mitgeteilt , daß
am 17 . Januar in London eine Zusammenkunft
zwischen Vertretern der irischen und der bri¬
tischen Regierung stattfinden wird , bei der offen -
stehende englisch - irische Fragen erörtert werden sollen . An
der Spitze der irischen Abordnung wird de Valera selbst
stehen . Ferner reisen der Industrie - und Handelsminister
Sean L e m a ß , der Landwirtschaftsminister Ryan und der
Finanzminister M e E n t e e nach der britischen Hauptstadt .
Die irischen Minister werden dort mit dem englischen Mini¬
sterpräsidenten Chamberlain , Schatzkanzler Simon ,
Innenminister Hoare und Dominionminister M a c d o -
n a l d verhandeln .

Reuter : „ Alle Fragen von gemeinsamem
Interesse werden erörtert "

.

London , 13 . Jan . Gleichzeitig mit dem irischen Minister¬
präsidenten hat der englische Dominionminister Macdonald
Mittwochnacht das englisch - irische Ministertreffen in London
amtlich angekllndigt .

Wie Reuter erfährt , stünden bei dieser Zusammenkunft
alle Fragen von gemeinsamem Interesse einschließlich der
Verteidigungsfrage zur Erörterung . Ehe je -

Eeneralmajor Seifert überbrachte die Willkommensgrüße
. . . Oberbefehlshabers der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall v .
Blomberg , Hauptamtsleiter Selzner die Grütze des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley .

Dr . Filchner , der einen außerordentlich frischen Eindruck
machte , dankte für den überaus freundlichen Empfang und gab
seiner Freude darüber Ausdruck , nach vierjähriger Abwesen¬
heit die Reichshauptstadt wiederzusehen . Best seinem Eintritt
in die Hauptstadt des Dritten Reiches wisse er nichts Besseres ,
als in tiefer Dankbarkeit ein Sieg -Heil auf den Führer aus¬
zubringen . Begeistert stimmten die Anwesenden in den Ruf
ein , um anschließend die Lieder der Nation zu singen .

Dor dem Bahnhof hatten sich zahlreiche Volksgenossen
versammelt , die den Forscher mit stürmischen Heilrusen be¬
grüßten .

Stürmischer Empfang für Dr . Filchner in Berlin .
Der Deutsche Forscher und Nationalpreisträger 1937 Dr . Wilhelm Filchner wird von der Berliner Bevölkerung

stuH ^ m ^ Aiühalter,Kahnhof jubelnd empfangen . Rechts neben dem Forscher Staatssekretär Hanke . ( Weltbild , K . )

■ einem Fenster entdeckt und überschstttete ihn mit Blumen¬
sträußen . Staatssekretär Hanke hieß den Forscher int Auftrag
von Reichsminister Dr . Goebbels , auch in seiner Eigenschaft
als Berliner Gauleiter , in der Reichshauptstadt willkommen .
Dabei überreichte er ihm ein Handschreiben des Ministers .
Es heißt darin :

„ An dem Tage , an dem Sie von Ihrer im Jahre
1934 begonnenen Forschungsreise heimkehren , heiße ich
Sie als Gauleiter von Berlin in der Reichshauptstadt
herzlich willkommen und spreche Ihnen nochmals auf
diesem Wege meine aufrichtig st en Glück¬
wünsche zu Ihrer Rettung und zu Ihren großen Er¬
folgen aus .

Ihre jahrelange wissenschaftliche Arbeit in uner¬
forschten Gegenden der Erde , Ihr unerschrockener per¬
sönlicher Einsatz für Ihre großen Ziele finden heute die
Anerkennung , die Ihnen gebührt . Der Führer hat Sie
mit dem höchsten Preis ausgezeichnet , den das
neue Deutschland für Kun st und Wissenschaft
zu vergeben hat .
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SttOmhI die lvilhtigiie WslheidiiW im Leben .

Vordringliche Aufgaben der Berufserziehung .

Vor den Betriebsführern der Wiesbadener Aus¬
bildungsstätten , den Ausbildungsleitern und Lehr¬
lingswarten sprach am Mittwochabend der Gau -
kulturreferent Pg . Eilers , der bei der Gau -
waltung der DAF . das Amt Verufslehre leitet , über
die im Jahre 1938 vordringlichen Aufgaben der
Berufserziehung .

Die Erreichung der Ziele des Vierjahresplanes hängt
davon ab , so führte Pg . Eilers aus , jeden schaffenden
Deutschen auf den Arbeitsplatz zu bringen , den er seiner
Veranlagung gemäß innehaben mutz . Heute stehen
dreieinhalb Millionen schaffender Deutscher noch auf dem
falschen Arbeitsplatz . Aus der mangelnden Befriedigung an
der täglichen Arbeit aber entsteht die größte Unruhe im Be¬
trieb . Die Menschen stumpfen ab und werden „ betriebs¬
blind "

. Sie flüchten mit ihren wirklichen Fähigkeiten in die
Freizeit . Unser Bolk braucht jedoch jeden einzelnen dort , wo
er die höchste Leistungsfähigkeit entfalten kann . Dem „ Amt
für Verufserziehung und Betriebsführung "

liegt es ob , dafür
zu sorgen , datz die Jugendlichen im Augenblick , da sie die
Schule verlassen , dort in die Lehre kommen , wo sie ihrer
Veranlagung nach hingehören ; denn die Berufswahl ist doch
wohl die wichtigste Entscheidung , die dem Leben eines jungen
Menschen gestellt wird .

In der Einfach st schulung der Lehrlinge , in
der mit Papier , Pappe , Textil , Holz und Eisen und möglichst
wenig Werkzeug Arbeiten hergestellt werden , lernt der ein¬
zelne die Grenzen seiner Begabung erkennen ; diese Einfachst¬
arbeiten sind durchaus nicht einfach , sondern sie sind wohl
das Schwierigste , was sich denken lägt . Ein Stück Holz zum
Beispiel nur mit dem Fahrtenmesser zu einem glatten
Lineal , einem Vierkant - oder Rundholz zu arbeiten , -ein
Scharnierband , sauber und exakt , nur mit Hammer , Meißel
und Feile herzustellen , setzt nicht nur Handfertigung , sondern
auch eine geschickte und umsichtige im geistigen gegründete
Planung voraus . Aber nicht nur auf die Aufspürung der
Fähigkeiten kommt es an , sondern auch auf ihre volle und
ungehinderte Entfaltung . Diese wird oft durch Umwelt¬
einflüsse gehemmt , die den Prüfenden bekannt sein müssen .
Auch eine ärztliche Untersuchung auf Berusstauglichkeit ist
notwendig und wird heute schon durchgeführt .

Der Vortragende wies an Beispielen nach , wie gerade
hier - Berufskrankheiten verhütet und späteres , aus falscher
Berufslenkung entstehendes Elend ausgeschaltet werden
kann . Meist ist der Berufswunsch des Schulentlassenen das
„ du sollst

" der Eltern , oder es ist auch die falsche Vor¬
stellung , die der Junge oder das Mädel mit einem bestimmten
Beruf verknüpft , zum Beispiel „ Radiomechaniker "

zu werden ,
einen Beruf , den es gar nicht gibt . Es werden daher
Arbeitsplatzbesichtigungen durchgeführt , bei denen die

jugendlichen erkennen sollen , was denn eigentlich in diesem
oder jenen Beruf getan wird , ohne das ihnen vorher gesagt
wird , was der Betreffende für einen Beruf ausübt . So wird
denn dem Jungen etwa , der Feinmechaniker hatte werden
wollen , durch die praktische Anschauung gezeigt , daß er seiner
Veranlagung nach gar nicht zum Feinmechaniker taugt , son¬
dern zum Schmied . In Eietzen , Eberstadt und Pfungstadt
wird diese Prüfung mittels der Robinson - oder Einsachst -
schulung bereits in der letzten Schulklasse durchgeführt . Mit
der Zeit soll dies in sämtlichen Volks -, Mittel - und höheren
Schuten geschehen . Alles scheitert eben aber noch daran , datz
kaum Lehrkräfte für diese brennende und vordringliche Auf¬
gabe vorhanden sind . Alle Lehrer müssen daher künftig diese
Eignungsbeobachtung beherrschen , von der die sozialistische
Auslese nach der Leistung immer abhängen wird . Sie mutz
von 2ahr zu Jahr stärker und eindeutiger in Erscheinung
treten . Nicht das Schlagwort : „ Freie Bahn dem Tüchtigen

"
,

wie es die abgelaufene liberalistische Zeit den Massen als
Köder vorhielt , sondern „ Bahn frei für den Tüchtigen

"
, ist

die verantwortungsbewußte Losung unserer , die Grundlagen
des Dritten Reiches zäh und beharrlich zusammenfügenden
Volksführung .

Voraussetzung für alles weitere aber ist dann die
ordentlich und planmäßige Lehre ; denn das Lehr¬
verhältnis ist kein Arbeitsverhältnis , sondern es ist ein
Erz i e h ungsverhältnis . Dies sollte sich jeder Be¬
triebsführer , der seinem Betrieb nicht nur ein Verwalter
sein will , vor Augen halten . Zwei Hilfen dienen der Lehr¬
lingsausbildung : einmal das Werkstatt heft , das der
Lehrling zu führen gehalten ist , um sich über den Sinn seiner
Tätigkeit klar zu werden und der Ausbildungsbogen ,
dessen gewissenhafte und wahrhaftige Ausfüllung dem Be¬
triebsführer obliegt ; denn Ausbildungsbogen und Werkstatt¬
heft müssen letzten Endes übereinstimmen . So soll es schließ¬
lich dahin kommen , daß die Lehrzeit herabgesetzt werden
kann und alsdann immer der , der dazu geeignet ist , an den
Matz kommt , der seiner Leistung gebührt . Der Betriebs¬
führer , die Abteilungsmeister , sie sollen int Betrieb die besten
Leistungen zeitigen , vor allem auch darum , weil gerade der
deutsche Arbeiter ein sehr feines Gefühl dafür hat , ob der ,
von dem er Anweisungen entgegennimmt , auch seinen Ar¬
beitsplatz so ausfüllt , wie es ihm selber zur Pflicht gemacht
wird . In charakterlicher , weltanschaulicher , fachlicher und
menschlicher Hinsicht müssen Abteilungsmeister und Vetriebs -
führer einwandfrei dastehen .

Pg . Lauer , der Kreiswalter des Amtes für Verufs¬
erziehung , eröffnete den Vortrag von Pg . Eilers , der seine
klaren und bildkräftigen Ausführungen durch einige Arbeits¬
modelle der Einfachstschulung stützte und erklärte abschließend ,
daß der Redner ein Sofortprogramm ausgezeigt habe , das
keinen Aufschub dulde . Es sei daher nicht angängig , daß sich
Betriebsführer bei einer solch wichtigen Angelegenheit ver¬
treten ließen . K . E .

Prüfung der Hilfsbedürftigkeit bei der

Arbeitslosenunterstützung .

Reue Richtlinien , die Härten beseitige « .
Der Reichsarbeitsminister hat am 22 . Dezember 1937

eine Verordnung über die unterstützende Arbeitslosenhilfe
erlassen , die u . a . bestimmt , datz das Arbeitsamt bei Ge¬
währung der von der Hilfsbedürftigkeit abhängigen Arbeits¬
losenunterstützung nicht mehr an die Beurteilung der
Hilfsbedürftigkeit durch die Gemeinden ge¬
bunden ist . In Ausführung dieser Verordnung gibt nun¬
mehr der Reichsarbeitsminister gemeinsam mit dem Reichs¬
minister des Innern in einem Erlaß über die Prüfung der
Hilfsbedürftigkeit bei der Arbeitslosenunterstützung vom
8 . Januar 1938 Richtlinien heraus , nach denen in Zukunft
die Unterstützungen von der 7 . Unterstützungswoche ab fest¬
zusetzen sind . Darin werden die Gemeinden und Eemeinde -
verbände angewiesen , bestimmte Bezüge des Arbeitslosen
oder seiner Angehörigen bei der Prüfung der Hilfsbedürftig¬
keit außer Ansatz zu lassen . Die Aufzählung folgt dabei weit¬
gehend den Vorschriften über die Familienunterstützung .

Das Gutachten der Gemeinde oder des Gemeindever¬
bandes bildet den Ausgangspunkt für die Entscheidung des
Arbeitsamts , zumal da die für das Gutachten maßgebenden
Grundsätze die üblichen Richtlinien der allgemeinen Fürsorge
bereits überschreiten . Das Arbeitsamt soll aber prüfen , ob
das an fürsorgerechtliche Grundsätze gebundene Gutachten

'
der

sozialen Stellung des Arbeitslosen oder der Erhaltung seiner
Arbeitskraft gerecht wird . Soweit hiernach erforderlich , kann
über das gemeinliche Gutachten hinaus eine höhere Unter¬
stützung festgesetzt werden . Dies soll auch dann geschehen ,
wenn der Familienstand des Arbeitslosen , besondere Bedürs -
nisse pflegebedürftiger oder betagter Angehöriger , oder es
sonstige Umstände geboten erscheinen lassen . Eine höhere
Unterstützung , als unter sonst gleichen Verhältnissen ohne
Prüfung der Hilfsbedürftigkeit festzusetzen wäre , darf jedoch
nicht bewilligt werden .

Durch die Neuregelung werden die Härten beseitigt , die
für zahlreiche Arbeitslose dadurch entstanden waren , daß mit
der Neuregelung der Arbeitslosenunterstützung int Sommer
1937 die bis dahin unabhängig von der Hilfsbedürftigkeit
gewährte sogenannte Winterzulage fortgefallen war .

Ehetauglichkeit und Eheeignung .

Zwei Begriffe , die nicht dasselbe bedeuten .
In der Praxis der Gewährung von Ehestandsdarlehen

hat sich des öfteren herausgestellt , daß über die beiden Be¬
griffe „ Ehetauglichkeit

" und „ Eheeignung
" keine Klarheit

berrscht . Die mit der Bearbeitung von Anträgen auf Ehe¬
standsdarlehen befaßten Finanzbeamten wenden sich häufig
an die zuständigen Amtsärzte mit der Bitte um Aufklärung ,
die ihnen allerdings auch nicht immer in entsprechender
Weise gegeben werden kann . Regierungsrat Prof . Dr . med .
F . Neureiter befaßt sich daher im Reichsgesundheits¬
blatt mit der Bedeutung und dem Geltungsbereich dieser
beiden Begriffe , wobei er zunächst vom Wortsinn int alltäg¬
lichen Leben ausgeht . Wird jemand zu irgendeiner Tätig¬
keit als tauglich befunden , so ist damit noch nicht gesagt , daß
er den Bedingungen , die für die Ausübung der betreffenden
Tätigkeit gefordert werden , entspricht . Über seine Eignung ist
eben mit der Tauglichkeitsbejahung noch nichts ausgesagt .
Würden sich beide Begriffe decken , so könnte beispielsweise
der Rekrutenoffizier wirklich froh und zufrieden sein , wäre
doch dann mit der Tauglichkeit des Soldaten gleichzeitig auch
[eine Eignung zum Militärdienst gesichert . Der Begriff der
Eignung ist nicht zu trennen von ganz besonderen Eigen¬
schaften , die bei der Tauglichkeit als dem allgemeineren Be¬
griff nicht vorausgesetzt werden . Der Eignungsbegriff ist der
inhaltsreichere und hat einen kleineren Umfang als der Be¬
griff der Tauglichkeit .

Dieser Unterscheidung bedient sich auch der Gesetzgeber ,
wenn er int Gesetz zum Schutz der Erbgesundheit des deutschen
Volkes vom 18 . Oktober 1935 und in der 1 . Verordnung
zur Ausführung des Gesetzes zum Schutze des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre vom 14 . November 1935 vom
Ehetauglichkeitszeugnis spricht , dagegen bei den Erhebungen
über die Voraussetzungen für die Gewährung eines Ehe¬
standsdarlehens aber von der „ Bescheinigung über die Unter¬
suchung auf Eignung zur Ehe

"
. Im Ehegesundheitsgesetz stellt

der Gesetzgeber im Interesse des Ehepartners , der Nach¬
kommenschaft und der Volksgemeinschaft gewisse Mindest¬
forderungen in medizinischer und erdkundlicher Beziehung
auf , um gesundheitlich besonders unerwünschte Ehen zu t>er =

Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .

„ Eduard Aeinr .
"

Komödie in fünf Akten von Wilhelm Müller - Scheld .

Der mittlere , aus eigener Kraft emporgekommene
Fabrikant , „ wirtschaftlicher Faktor

" und Honoratior im dörf¬
lichen Jndustriestädtchen H . . . , Eduard Keim , eben noch
besorgt um den Ruf seiner Stieftochter Mimi und voll Angst ,
sie könnte dem angestellten Werkmeister Fink zugetan sein ,
verhandelt die Tochter an den Gecken und Millionär Schmal ,
der eine stattliche Summe Geldes im Geschäft „ weiter¬
arbeiten "

läßt . Fink wird unter einem vom Zaun ge¬
brochenen Streit entlassen und soll durch Blamage ( herunter¬
gezogene Hosen !) und eine provozierte Schlägerei unschädlich
gemacht werden . Da erreicht Keim die Nemesis . Fink , der
nie an die Tochter gedacht hat , aber , um allenfalls eine
bestehende Beziehung Mimis zu einem andern zu schützen ,
Keims Verdacht nicht entkrästigt , verliebt sich in sie . Die
Hosen aber wurden Schmal nach einem Rendezvous mit dem
Dienstmädchen Anna , das er für die Tochter hielt — beinahe
ausgewogen . Er drohte mit dem Revolver , verursachte
nächtliche Ruhestörung und wurde stark ramponiert . Die
peinliche Sache des Überfalls auf Schmal und ihre Veran¬
lassung kommt öffentlich gerade in dem Augenblick heraus ,
als Keim int Gesangverein vom Landrat in Anwesenheit des
Regierungspräsidenten zum Ehrenmitglied des Sänger - Be -
zirksverbandes ernannt wurde . Alles zieht sich zurück und
Keim steht selbst , der moralischen Hose und Weste entkleidet ,
auf der Bühne . Aber er bleibt dabei : „ Die Welt ist schlecht ."

Den Leuten war nicht zu helfen !
Die Absicht Müller - Schelds ist unverkennbar . Die Kenn¬

zeichnung einer zurückliegenden , übertünchten Epoche nach
ihrer sozialen Seite . Aber weder nach ihrer Romantik , noch
nach ihrer Tragik , sondern nach ihrer Armseligkeit . Nach
ihrer » Blama ^ vor der sie sich am meisten fürchten : „ die

hindern . So darf eine Ehe nicht geschlossen werden , wenn
einer der Verlobten art einer mit Ansteckung verbundenen
Krankheit leidet , wenn einer der Verlobten entmündigt ist
oder an einer Erbkrankheit int Sinne des Gesetzes zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses leidet . Ea « z anders dagegen
bei der Zuerkennung eines Ehestandsdarlehens . Hier han¬
delt es sich um eine zusätzliche Leistung des Staates , um eine
Förderung des Eheschlusses solcher Personen , von denen ob
ihrer Erbtüchtigkeit ein den Bestand des Volkes sichernder
Nachwuchs zu erwarten ist . Vorn Empfänger eines Ehe¬
standsdarlehens werden Eigenschaften verlangt , die nach Art
und Ausmaß wesentlich über das im Ehegesundheitsgesetz Ge¬
forderte hinausgehen . Der Beihilfe soll nur teilhaftig wer¬
den , wer überhaupt ganz frei von vererblichen geistigen oder
körperlichen Gebrechen ist . Hier genügt nicht der Ausschluß
der im Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses aufge¬
zählten schweren und schwersten Erbleiden ; der Bewerber muß
sich vielmehr als frei von jeglichem für hie Nachkommenschaft
bedenklichen Erbübel erweisen .

— Regierungspräsident vo « Pfeffer zum Reichsberuss -
wettkampf . Der Regierungspräsident in Wiesbaden , von
Pfeffer , äußert sich zum Reichsberufswettkampf wie folgt :
„ Jeder Wettkampf spornt den Teilnehmer an , sein Bestes her -
zugeben . Denn nur im Kampf kann das Gute sich durchsetzen
und behaupten . Daher hat auch die Beteiligung am Reichs -

Leute reden "
. Plüsch , Gaslüster , Kariaiyden , Muff ,

Orchestrion , Hirschgeweih im Wohnzimmer , Vereinsmeierei
als Ausdruck der Geselligkeit , Rowdytum auf der Straße ,
dazu die Verlogenheit sozialer Unterschiede und die Brutali¬
tät des Geldverdienertums — und als Dämmerschein eine
kommende , frischere , echtere Jugend . Denn bei diesen prächti¬
gen arbeitenden Menschen Anna ( Dienstmädchen ) , Mimi und
Fink gibt es keine Unterschiede , nur Kameradschaft und
Edelmut . Die kämpferische Art des Reichskultursenators
Müller - Scheld „ für und gegen

“
, in Verachtung und Liebe

wird sichtbar . 2hm dreht es sich nicht bloß um das Lachen
des Theaters . Darin liegt die Stärke des Stückes , nicht etwa -
im dramatischen Kampf . Darum ist die Abrechnung mit den
unwahren , verlogenen Zuständen stärker als etwa die
Spannungen des Aufbaus , und darum find auch die Figuren
der nackten Entlarvung stärker als die der entgegengesetzten
besseren Zeit ( hier namentlich Mimi , die fast nur eine
stumme Rolle hatte ) .

So war für das Spiel klar die Linienführung gegeben .
Einerseits in den Bühnenbildern Kaspar Rehers , die
liebevolle Kleinarbeit des Kleinstadtmilieus ( vor phantasti¬
schen projizierten Hintergründen !) , in der Spielleitung
Richard Salzmanns die realistische Schaffung der Klein¬
stadtatmosphäre durch dichte Zeichnung der Typen , der
Gruppen , der Gegensätze . Alles stark in die Karikatur ver¬
legt , gewählt geschmacklose Kleider , gut genährte , behäbige
Personen , alles stark naturalistisch . Die Sprache und der
Dialog Müller - Schelds war die bewußt ungeschliffene Aus¬
drucksweise solcher Milieus . Man reder hier nicht im Geiste
und auch nicht druckreif . Der Autor hat den Leuten „ aufs
Maul gesehen

"
. Drum spielte man nach Art des sozial -

kritischen Naturalismus — und in etwa nach Nassauer
Mundart . Während Richard Münch als Schmal die „ ähä " -
Zackigkeit stark ins Burleske trieb und Elisabeth Neu -
wirth als Frau Keim namentlich zu Anfang das Komische
im Schwankmäßigen nahm , schuf Toni Impekoven aus
der Rolle des Keim eine Eharakterstudie . 2m Grunde jovial ,

Jeder kauft am 15 . und 16 . Januar eine Nelke — die
Blume der Eaustraßensammlung für das WHW .

berufswettkarnpf für jeden den doppelten Vorteil : „ Ver¬
besserung seiner Leistung und die Möglichkeit , sein Können
zur Geltung zu bringen .

"

— Namen rheinischer Weinbergslagen . Die Nassauische
Familiengeschichtliche Vereinigung veranstaltete am
Dienstagabend im Kurhaus einen weiteren Vortragsabend .
Dr . Wilh . Ruthe sprach über Namen rheinischer Wein¬
bergslagen , in die er solche benachbarter Gebiete einbegriff .
Der Redner gab zunächst eine geschichtliche

'
Entwicklung der

Bezeichnungen der Weine ab 1100 , die zeigte , daß erst all¬
mählich geographische Bezeichnungen aufkamen . Verbesserte
Lesetechnik und Kellerbehandlung trugen wesentlich dazu bei ,
genauere Bezeichnungen einzuführen . Seit Beginn des
19 . Jahrhunderts erfolgte ein großer Aufschwung . Die gesetz¬
liche Regelung , verbunden mit dem Gedanken der Einigkeit ,
sorgte besonders dafür , daß Ordnung kam . Im zweiten Teil
verbreitete sich der Redner über den Rheingau und seine
Weine . Mit Interesse hörte man , wie viele berühmte Namen
entstanden und sich festigten , aus den verschiedensten Gründen
sich Achtung und Ruf verschafften . Die Poesie des Rheins
und Weins kam auch hier zu seinem Recht . Eine Anzahl von
seltenen Etiketten ergänzten das Gehörte durch die An¬
schauung .

in vielen Nüancierungen lebendig , gemäßigt brutal , mehr
bemitleidenswerter Mensch als haßanregende Karikatur , er¬
füllte er , wie der frische , ehrliche Ottokar Panning als
Fink , die unwiderstehliche Ellen Daubals Hand - , mund - und
spielfeste Witwe Duttemacher und die quicklebendige Else
Knott als Dienstmädchen Anna die Bühne . Verfasser und
die Hauptdarsteller konnten sich , oft gerufen , immer wieder
zeigen . Dr . Heinrich Reichert .

* Eoesta Ekma « f . Die schwedische Presse steht völlig
unter dem Eindruck des Hinscheidens Eoesta Ekmans , des auch
in Deutschland bekannten großen schwedischen Schauspielers .
Führende Vertreter , der schwedischen Theater - , Film - und
Dichterwelt , hervorragende Persönlichkeiten des Kulturlebens
der schwedischen Hauptstadt bringen in ihren Nachrufen ihre
Bewunderung und ihre Trauer zum Ausdruck . Es fehlen auch
nicht Stimmen aus dem Auslande . So bringt „ Nya Dagligt
Allehanda

" an der Spitze der Nachrufe mit besonderer Hervor¬
hebung ein Abschiedswort Emil Jannings

'
.

* Neue Rollen von Werner Krauß . Am 1 . Februar tritt
Werner Krauß wieder im Wiener Burgtheater auf . Neben
dem Michael Kramer und dem Herodes in Hebbels „ Herodes
und Marianne " wird er vor allem zwei Moliöre - Partien
spielen . Es handelt sich um dem Harpagnin im „ Geizigen

"

und um den eingebildeten Kranken .

* Bühne und Schrifttum . Nach der Uraufführung bet
Komödie „ Eduard Keim " von Wilhelm Müller - Scheld am
11 . Januar an den Städtischen Bühnen in Frankfurt a . M .
wird die Tragödie „ Anna Mari a “

, ein schon früher ent¬
standenes Werk des Dichters , am 25 . Januar in Gießen
Uläufgeführt . — Die Uraufführung der Tragödie „ Der letzte
Preuße " von Rolf Lauckner am Staatstheater Stuttgart ist
nunmehr endgültig auf ben 28 . Jaguar
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— Volksgenossen , versagt den Bettlern jegliche Unter¬

stützung ! Gewarnt wird vor einem jungen Mann im Alter
von etwa 25 Jahren in dunkelbraunem Anzug , der mit einem
Motorrad von einem Stadtteil zum andern jährt und in den

Häusern grüne Zettel mit der Aufschrift „ Heimatlos " ver¬
teilt . Später spricht er dann in den Wohnungen vor und

kassiert mit wehleidigem Gesicht die Geldspende ein . Es ist
festgestellt , daß er in einem Hause 70 Pfennig erhalten hat .
In den meisten Fällen wird dieses leichtverdiente Geld in
lustiger Gesellschaft verpraßt . Volksgenossen ! Spenden ge -

'
hören dem WHW . und nicht den Bettlern , die auf diese Art

"
ohne Arbeit gute Einnahmen erzielen . Übergebt die Bettler
der Polizei , damit sie entsprechend bestraft werden .

— Die deutsche Schwester hilft , das Volk gesünder zu
machen . 2m Reich wird zur Zeit eine Werbung für den
deutschen Schwesterndienst durchgeführt . Dem deutschen
Mädel bietet sich im Schwesternberuf eine vielseitige Mög¬
lichkeit , seine Kräfte • der Volksgemeinschaft dienstbar zu
machen und so am Aufbauwerk des Führers mitzuhelfen .
Meldungen der Mädels im Gau Hesien - Nasiau , die den
Schwesternberuf ergreifen wollen , sind an die Gauamtsleitung
der NSV ., Abteilung Schwesternwesen , in Darmstadt zu
richten ,

— Eine Fichteuanpslanzung kann störend sein . Auf
Grund einer feldpolizeilichen Verfügung sollte ein in der
oberen Wilhelminenstraße wohnender Villenbesitzer , 43 auf
seinem Grundstück stehende Fichtenbäume entfernen lassen .
Vor dem Dezirksverwaltungsgericht auf Aufhebung dieser
Verfügung klagend , wies der Rechtsvertreter des Klägers
darauf hin , daß dessen unmittelbar bei seiner Villa liegendes
Grundstück in einer Wohngegend liege , mithin einen Garten
innerhalb des Ortsbereiches darstelle , auf dessen Bepflanzung
die für eine Feldmark geltende feldpolizeiliche Verfügung ,
die sich wiederum auf die Nassauische Feldfrevelordnung
stützt , keine Anwendung finden könne . Der Vertreter des
Regierungspräsidenten bestritt , daß die Anpflanzung ein
Garten sei . Die Rücksicht auf den Nachbar verlange einen ge¬
bührlichen Abstand der Bäume vom anliegenden Grundstück .
Schon im Interesse der Schädlingsbekämpfung könne ein
Fichtenbestand , der eine besondere Liebhaberei auf Kosten
anderer darstelle , nicht geduldet werden . Die Klage wurde
abgewiesen .

— Verlorener Geldbetrag . Ein Lehrling verlor am
31 . Dezember auf dem Luisenplatz oder in der Naffauischen
Landesbank einen Geldbetrag von 150 RM . in einem
Hundert - und einem Fünfzigmarkschein . Der Lehrling muß
für bennBetiag aufkommen . Da der Finder das Geld bisher
nicht abgeliefert hat , besteht der Verdacht der Fundunter¬
schlagung . Der Finder ist verpflichtet , den Betrag unver¬
züglich abzuliefern , andernfalls ein Verfahren wegen Fund¬
unterschlagung eingeleitet wird .

— Festnahme eines Lohnoorschuß -Heiratsschwindlers
und Zechprellers . Ein gefährlicher Schwindler , der in ganz
Deutschland sein Unwesen getrieben hatte , wurde sest -
genommen und dem Amtsgericht Itzehoe zugeführt . Es
handelt sich um den Arbeiter Albert Behnke , geb . 19 . 4 . 11

zu Neustadt . Er trat unter den verschiedensten Namen auf ,
ging zu Kreisbauernführern und ließ sich Namen von
Bauern geben , die Gehilfen oder Eleven suchten . Er erzählte ,
daß er als begüterter Bauernsohn Bauernwirtschaften aller
Gaue kennenlernen wolle , Lohn sei Nebensache . In der
benachbarten Stadt hätte er Gepäck liegen und noch einiges
zu bezahlen , weshalb er um Vorschuß bäte . Er schädigte
Kreis - und Ortsbauernführer , Bauern und Leiter von
landwirtschaftlichen Schulen , Reit - , und Fahrinstituten .
Bauerntöchtern und Witwen gegenüber trat er als Heirats¬
betrüger auf . Er gibt 200 Fälle zu , bei denen er Erfolg
hatte . Er beging zahlreiche Zechbetrügereien und trat auch
in Badeorten auf . Er machte den Eindruck eines begüterten
Landwirts . Beschreibung : 1,73 Meter groß , kräftig , frisches
Gesicht , blaue Augen , dunkelblonde Klare , bartlos , auf¬
fallend kleine , gepflegte Hände , trägt grünen Jagdhut ,
grünen Lodenmantel , graugrünen Anzug , Reithose mit
Leder , Reitstiefel . Falls der Schwindler auch hier oder in
der Umgebung aufgetreten sein sollte , wird gebeten , die '

Kriminalpolizei , Zimmer 79 , zu benachrichtigen .

— Festnahmen . Die Polizei mußte in den letzten Tagen
wieder verschiedene Personen festnehmen und zwar eine wegen
Diebstahls,

'
je eine wegen Abtreibung , wegen Widerstands

und Trunkenheit , zwei wegen Trunkenheit , eine wegen Be¬
trugs und Unterschlagung , zwei wegen Verdachts der Ge¬
schlechtskrankheit , eine wegen Verbrechens aus § 176,3
RStEB .

— Wilderer am Werk . An bet ' oberen Platanenstraße ,
hinter ben Kasernen , würben auf einem Gartengrundstück die
Kadaver von vier Füchsen gefunden , deren Felle abgezogen
waren . Es ist festgestellt , daß die Füchse mit Schrot geschossen
waren . Sachdienliche Mitteilung zu dieser Sache erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 90 . Die Angaben werden auf
Wunsch vertraulich behandelt .

Am Sonntag Führer - Appell
des Gaues Hesien - Nasiau .

2m Gau Hesien - Nasiau findet am kommenden
Sonntag ein Appell aller Führer der Partei , ihrer
Gliederungen und angeschlossenen Verbände statt ,
bei dem Gauleiter Sprenger die Parole für die
Arbeit im neuen Jahr ausgibt .

Als Auftakt zur Arbeit im neuen Jahr 1938 vereinigen

sich am Sonntag , 16 . Januar , vormittags 11 Uhr , alle

Hoheitsträger und Politischen Leiter der Partei , sowie die

Führer der Gliederungen und der angeschlossenen Verbände

des Gaues Hesien - Nasiau zu einem Führerappell . Mit dieser

Großaktion wird die Propaganda - Arbeit für das neue Jahr

eingeleitet .

Der Führerappell wird in den 26 Kreisen unseres Gaues

durchgeführt . Die Führer der Bewegung versammeln sich

jeweils in den Städten , die Sitz der Kreisleitung sind . 2m

Mittelpunkt der Großaktion steht der Appell des Kreises

Groß -Frankfurt in der Eauhauptstadt , wo der Gauleiter im

Hippodrom zu den versammelten Parteigenosien spricht . 2n

seiner Ansprache , die durch ein Fernkabel der Deutschen

Reichspost in die 25 Kreisstädte des Gaues übertragen wird ,
gibt er den Führern der Partei die Richtlinien für die Ar¬

beit , die sie im 2ahre 1938 für Führer und Volk zu erfüllen

haben . Vor der Rede des Gauleiters , die allen führenden

Parteigenossen des Gaues Ziel und Ansporn geben wird ,

ergreifen Eaupropagandaleiter Stöhr und SA .-Ober -

gruppenfühver B e ck e r l e das Wort .

— Der Regen trug die Schuld . An der Rosielstraße
stürzte ein Radfahrer auf dem nassen Pflaster kopfüber zu
Boden . Der Mann trug Gesichtsverletzungen und Knie¬
wunden davon , auch stellte sich heftiges Nasenbluten bei

ihm ein . Ein Arbeitskamerad brachte den Verunglückten in

ärztliche Behandlung . — 2n der Kirchgasie rutschte eine

Fußgängerin auf dem nassen Gehweg so unglücklich aus ; daß
sie eine Fußverstauchung erlitt . Ein vorbeikommender Kraft¬
wagen brachte die Frau zu etmen Arzt .

— Ein Kabel brannte . An einem Hause in der Moritz -

straße geriet das Kabel eines Leuchtschildes in Brand . Die
Feuerwehr löschte es sofort ab . Es bestand Keinerlei Gefahr
für das Gebäude .

— Diebstahlschronik . Am 3 . 1 . 38 wurde im Durch¬
gang des D -Zuges 275 auf der Strecke Mannheim — Wies¬
baden , Mannheim ab 19 .03 Uhr , ein brauner Handkoffer mit
nachstehendem Inhalt gestohlen : Ein Pelzumhang , bestehend
aus acht naturfarbenen Marderfellen , großes Tirolerkostüm
mit grünem Hut , ein Tanzkostüm , weiß mit roten Punkten
und langen weißen Fransen , ein weißes , ein blaues und ein

geblümtes Abendkleid , ein großer schwarzer Sanitabend -
mantel mit Pelzkragen und Pelzbesatz ( schwarz ) , mehrere
Straßenkleider , ein braunes Kostüm , ein orientalischer
Morgenmantel , mehrere Paar Schuhe , eine große Mappe mit
deutschen , französischen , englischen und italienischen Musik -
noten , Briefe , Reklamematerial , eine kleine Ledermappe rnfft
Schmuckimitationen , ein Bügeleisen und verschiedene Kleinig¬
keiten . Gesamtwert : 2500 RM . Alle Personen , die über den
Täter oder den Verbleib des Diebesgutes Angaben machen
können , werden gebeten , sich auf Zimmer 92 der Kriminal¬
polizei zu melden . Die Mitteilungen werden auf Wunsch
vertraulich behandelt . — 2n letzter Zeit wurden in Wies¬
baden gestohlen : Herrenräder : Kayser 127 834 , Boa 1699 538 ,
Continental 425 310 , 2agdrad 672156 , Kurmark 1830 222 ,
Fanal 257 448 , Standard 107 713 , ohne Nummer zwei
Wandererräder und ein 2agdrad . Gefunden wurden die
Herrenräder llnods 670 632 , Opel 209 465 , Walküre 64117
und das Damenrad Borussia 1593 810 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .
2000 RM . : 101980 239 420 348 792 .
1000 RM . : 45 404 68 594 96 380 247 622 298 668 391329 .

Mittwoch - Nachulittagsziehung .
25 000 RM . : 266 794 .

3000 RM . : 65 848 242 678 .
2000 RM . : 330 606 .
1000 RM . : 22 429 53 031 188 749 204 882 296 409

323 314 341022 . ( Ohne Gewähr .)

M ^sieutsche fttbeitsfrontiM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstage u . Freitags v. 16-18 Uhr

Froher Feierabend .
Scala -BarietS . Freitag , den 14 . San ., und heute abend ins
VarietS . Sondervorstellung der NSE . „ Kraft durch Freude

"
.

Beginn 20 .15 Uhr .

Lrttzwaltung W . - Lst .

Freitag , den 14 . Januar , 20 .30 Uhr : Amtswaltersitzung im
gelben Zimmer des Paulinenschlößchens . Restloses Er¬
scheinen aller Amtswalter ist Pflicht .

Ortswaltung W . - Frauenstein .

Freitag , den 14 . Januar , 20 .30 Uhr : Amtswaltersitzung im
Rest . „ Herrngarten "

.

Bertrauensratfchnlung .

Freitag , den 14 . Januar , 20 .30 Uhr : Vertrauensratschulung
für die Reichsbetriebsgemeinschaften „ Textil

"
, „ Bekleidung

"
,

„ Bau "
, „ Freie Berufe

"
, „ Stein und Erde " und „ Das

deutsche Handwerk
"

. Redner : Pg . Dekarski .

Auch am Tage die Haut gut pfle¬
gen . Das Gesicht mit Nivea - Creme
leicht massieren , das kräftigt die
Haut , regt sie an und erfrischt sie .

Wied erfrisch durch NIVEa j

— Hohes Alter . Herr A . Schade , Bleichstraße 43 , be¬

ging am 10 . Januar seinen 86 . Geburtstag . — Am 14 . Jan .

feiert Frau Katharina Stapf , geb . Schneider , Dotzheimer
Straße 86 , ihren 75 . Geburtstag .

— Ihre silberne Hochzeit begehen die Eheleute Engelbert
Wittig und Frau Auguste , geb . Franz , Kellerstraße 9 .

^
Wiesbaden Biebrich . ^

Rentenauszahlung . Am Freitag , 14 . Jan . , werden an

der städtischen Zahlstelle die Zusatzrenten von 9— 12 Uhr , und

die Sozialrentnerunterstützungen von 15 — 17 .30 Uhr aus¬

gezahlt .

Vermißt wird seit Samstagnachmittag die Ehefrau

Elisabeth Wendelrnuth , geb . Knoll , Schloßstraße 17 .
Sie ist 72 Jahre alt , 1,65 Meter groß , graues fast weißes
Haar , geht nach vorne geneigt und war mit einem weiß¬

gesprenkelten Waschsamtkleid , schwarzen Schuhen und

schwarzen Strümpfen bekleidet . Sie entfernte sich ohne
Mantel und Kopfbedeckung , um zu ihrer Tochter in der

Mühlstraße zu gehen ; sie wurde jedoch in der Richtung nach

Mainz gehend gesehen . Die Kriminalpolizei Biebrich erbittet
über ben beseitigen Aufenthalt nähere Angaben

Wiesbaden - Schierstsln .

Eo . Eemeindeabend . Jrn „ Deutschen Haus
" fand ein

evangelischer Gemeinde ab end statt , der sich eines guten Be¬
suches erfreute . Dem Vortrag „ Mann und Kirche

"
folgten

Darbietungen des Kirchengesangvereins unter Leitung von
Lehrer K . Sommer , Musikvorträge für Violine und Klavier ,
sowie gemeinsam gesungene Lieder und kurze Ansprachen der
beiden Ortsgeistlichen .

Südweststurm . Gestern , mit Einbruch der Dunkelheit ,
fegte über unseren Stadtteil ein Südweststurm , der warme
Luftmasien heranführte . Schnell waren die letzten Zeichen
der Vereisung des Hafens in eine Ecke abgetrieben , wo sie
schnell zu Wasser wurden . Sturmschäden wurden leine festge¬
stellt .

Wiesbaden - Dotzheim

Randsiedlung Freudenberg . Die Fachgruppe Ziegen¬
züchter der Randsiedlung Freudenberg hat nach Zurücktritt
des Vereinsführers Ferdinand Schmidt der Siedler Ernst
B l o m e , Fliederweg 25 , übernommen . Die Fachgruppe hat
sich in den letzten Jahren stetig vergrößert . Der Ziegen¬
bestand der Siedler ist recht gut . Der Fachgruppe sind auch

Igsr Strawinsky .

( Zur Aufführung feines „ Kartenspiels " im 3 . Sinioniekonzert
der Kapelle des Deutschen Theaters . )

Die einmütige Zustimmung , mit der Strawinskys
jüngstes Werk bei feinen bisherigen Aufführungen in
Dresden , Hamburg und Berlin begrüßt worden ist , läßt
keinen Zweifel darüber , daß die Zeiten vorbei sind , in denen
man Strawinsky sozusagen als musikalischen Kinderschreck
hinstellte , weil man ihn , wie Dr . Herbert Gerigk im
„ Völkischen Beobachter

"
schreibt , „ irrtümlich mit dem zer¬

setzenden jüdischen Musikschaffen in einen Tops warf
" .

Irgendeiner „ Richtung
"

, ob sie nun konservativer oder
revolutionärer Art war , hat Strawinsky nie angehört . Er
ist stets unbeirrbar von allen „ Ismen " und ästhetischen
Doktrinen seinen Schaffensweg gegangen . Er hat nicht ein¬
mal im engeren Sinne Schule gemacht , wenn auch Äußerlich¬
keiten seiner Tonsprache ost genug nachgeahmt worden sind .
Freilich ist er alles andere als ein Abseiter . Von der natio¬
nalen Isolierung der Rimsky - Korssakow - Schule , aus der er
stammt , hat er sich bald frei gemacht , ohne doch je sein Russen -
tum zu verleugnen , in dem seine schöpferische Kraft wurzelr .
Seit einem Menschenalter lebt er in Westeuropa , und seit
dieser Zeit bedeutet sein Schaffen eine umfassende geistige
Auseinandersetzung mit der gesamteuropäischen Mussktradi -
rion und zugleich mit den geistigen Kräften der Gegenwart .
Strawinsky ist dabei weder vorm Experiment zurückgeschreckt ,
uoch vor einer scheinbar fast völligen Selbstentaußerung . Das
" facht den eigenartigen Zickzackweg seiner Entwicklung aus ,
die stch deshalb so schwer überschauen , so unmöglich Voraus¬
sagen laßt . Stets aber ist er lebendig geblieben und hat sich
nie mit einem einmal erreichten Standpunkt begnügt , sich
nie wiederholt . Diese ungeheure Lebendigkeit ist es , die ihn
Zu einer der feiielndsten , immer von neuem überraschenden
Künstlerpersonlichkeiten unserer Zeit macht .

Strawinsky ist 1882 in einem Vorort von St . Peters¬
burg als Sohn eines gefeierten Opernsängers geboren wor¬
den . Er entstammt einem altadeligen russischen Bojaren¬
geschlecht . Daß er die Musikerlaufbahn ergreifen würde , ent¬
schied sich erst , als der Student der Rechte Schüler Rimsky -
Korsiakows wurde . Der Siebenundzwanzigjährige wurde
von dem Kunstmäzen Diaghilow als musikalischer Mitarbei¬
ter an dessen neuartiger Tanzbühne verpflichtet . Diese Be¬
gegnung wurde entscheidend für Strawinsky , persönlich , in¬
dem er Diaghilew nach Paris folgte und ihm Zeit seines
Lebens freundschaftlich verbunden blieb , künstlerisch , indem in
durch die gemeinsame Arbeit für Diaghilew einen Kreis von
Dichtern , Malern , Musikern und Tänzern kennenlernte , denen
er wesentliche geistige Anregungen verdankt . Seine Haupt¬
werke sind zunächst alle für Diaghilew geschrieben worden :
„ Feuervogel

"
, „ Petruschka "

, „ Frühlingsweihe " ( Sacre du
printemps ) , „ Reinecke "

„ Russische Bauernhochzeit
"

. Das
Kriegsende setzt auch in Strawinskys Leben einen Markstein ,
indem es seine persönlichen Beziehungen zur Heimat end¬
gültig zerschneidet . Von nun an vollzieht sich sein Schaffen
sozusagen auf drei Wegen . Der eine ist für die späteren
Ballette charakteristisch : hier liebt es Strawinsky , sich ge¬
wissermaßen die Maske eines fremden Vorbildes umzubin -
den , wie in „ Pulcinella " oder dem „ Kuß der Fee

"
, die sich

auf Melodien Pergolefes bzw . Tschaikowskys gründen . Auf
dem Felde der Instrumentalmusik dagegen hat Strawinsky
mit seiner persönlichen Handschrift die herkömmlichen Formen
der Kammermusik und des Konzerts höchst eigenartig um -
geprägt . Auf einer dritten Ebene liegen die monumentalen
Vokalwerke : die oratorische Oper „ Oedipus rex

" und die
„ Psalmensinfonie

"
, ganz außerhalb schließlich noch , ein

eigenartiger Nachhall der „ russischen Epoche "
, die Buffooper

„ Mavra "
.

Strawinsky hat jüngst seine Erinnerungen heraus -
gegeben , die in deutscher Übersetzung im Atlantis - Verlag
( Zürich - Berlin , 1937 ) erschienen sind . Er kommt dabei gc =
legentlich auf seine Ansichten und Erfahrungen von der Musik

und ihrer Ausübung zu sprechen , die nicht nur um ihrer
selbst willen sehr lesenswert sind , sondern auch wesentlich
zum Verständnis seines Schaffens beitragen . Strawinsky
ist ein erbarmungsloser Gegner jeder rein emotionalen Stim -
mungsmusik und damit auch jeder literarischen Vermengung
und Deutung des Musikalischen . Sein Ziel ist die völlige
Objektivierung der Gehalte im Kunstwerk selbst , an das der
Reproduzierende nichts mehr heranzutragen hat , bei dem
es nichts mehr „ auszudeuten "

gibt . „ Alle Mißverständnisse
entstehen dadurch

"
, meint er , „ daß die Leute in der Musik

immer etwas anderes als Musik finden wollen "
, llnd an

anderer Stelle kommt er anläßlich einer Betrachtung der
Musik Beethovens zu dem Schluß : „ Nicht um ihres gedank¬
lichen Inhalts willen , nein , weil sie so herrlich klingt , ist Beet¬
hovens Musik wahrlich groß .

"

Dl . Wolfgang Stephan .

*
Veränderungen im Münchener Musikleben . Der Leiter

der Münchener Philharmoniker , Geheimrat Dr . Sieg¬
ln u nd v . Hausegger , hat Oberbürgermeister Reichs -

Ieiter Fehler gebeten , ihn mit Rücksicht auf seinen Wunsch ,
" sehr Freiheit für die Pflege seiner anderweitigen künstle¬
rischen Jnteresien zu gewinnen , von der musikalischen Ee -
samtleitung der Münchener Philharmoniker zu entbinden .
Der Bürgermeister hat diesem Wunsch entsprochen und dabei
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß Geheimrat von Haus -
egger und sein künstlerisches Schäften der Stadt München
auch weiterhin erhalten bleiben möchten . Gleichzeitig hat der
Oberbürgermeister Prof . Oswald Kabasta ( Wien ) mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1938 zum künstlerischen Leiter und
Ersten Kapellmeister der Münchener Philharmoniker be¬
rufen . Im Zusammenhang mit dieser Berufung hat der
Oberbürgermeister den Münchener Philharmonikern den
Ehrentitel „ Orchester der Hauptstadt der Bewegung " ver¬
liehen .

*
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eine Anzahl Ziegenhalter aus dem Stadtteil Dotzheim bci -
getreten .

Im Rutschgebiet der Dotzheimer Weinberge ist bis jetzt
eine neuerliche Veränderung des betroffenen Geländes nicht
in augenfällige Erscheinung getreten . Ein Stillstand ist
jedoch , nachdem einmal das Hintere Gelände in Bewegung
geraten ist . nicht zu erwarten . Eine durchgreifende Ein¬
dämmung des absackenden Gebietes konnte wegen der eigen¬
artigen Beschaffenheit des Bodens bisher noch nicht durch -
geführt werden , da ein hundertprozentiger Erfolg in Frage
steht . Bei der jetzigen , niederschlagsreichen Witterung be¬
fürchtet man ein weiteres Nachrutschen . Das bedroht « Ge¬
biet umfaßt jetzt schon mehrere Morgen Weinbergs - und
Gartenland , das vollständig brach und als Ödland daliegt .
Die Ortsbauernschaft ist bemüht , diesen fühlbaren Eelände -
ausfall wieder auszugleichen .

Der Reichskolonialbund kann innerhalb des hiesigen
Stadtteils während der kurzen Zeit seines Bestehens einen
starken Zuwachs an Mitgliedern verzeichnen . Zur Zeit
findet wieder eine Werbeaktion statt , um immer mehr Volks¬
genossen mit dem kolonialen Problem vertraut zu machen .

Wiesbaden - Gonnsnbsrg .

Hohes Mter . Frau Präger , Danziger Straße 11 , be¬
geht am 14 . Januar in geistiger uns körperlicher Frische ihren
86 . Geburtstag .

Versetzung . Auf eigenen Antrag aus dem Dienst der
Landeskirche mit Wirkung ab 16 . Januar entlassen wurde
Pfarrer Hermann D r a ü d t , der eine Pfarrstelle in Neu¬
strelitz in der mecklenburgischen Landeskirche übernimmt .

Wiesbaden - Äambach .

71 us dem Vereinsleben .

* Trotz Regen , Schnee und Nebel während des ersten
Teiles ihrer ersten diesjährigen Hauptwanderung der
Wiesbadener Ortsgruppe des Taunusbundes gestaltete
sie sich doch zu einem schönen Erleben für die stattliche
Wanderschar . Der Abmarsch erfolgte von der Taunusstraße .
Der Weg führte vorüber an der Eoethewarte und der

Siedlung Eigenheim über den Bahnholzer Kopf . Schöne
Winterlandschaften boten sich beim Weiterwandern durch die

Bergwälder und Waldwiesen . 2m Gänsemarsch , den Fuß in
die 20 bis 30 cm tiefe Spur des Vordermannes setzend , zog
man die einsamen Pfade entlang . Zahlreiche Wildspuren im

Schnee kreuzten den Weg und boten Gelegenheit zu Fährten¬
studien . Unter Umgehung des Eoldsteintales erreichte die

Wanderschar den Fuß des Kellerkopses , befielt Gipfel nach
manchem vergossenen Schweißtropfen erklommen wurde .
Nach längerer Rast wurde der Abstieg südwärts genommen .
Das Wetter hatte sich aufgeklärt und es boten sich schöne
Blicke auf die schneebedeckten Häuser von Naurod und die

malerische Umgebung . 2m Weiterwandern wurde Heßloch
erreicht und schließlich das Endziel der Wanderung , Kloppen¬
heim . Dank der fleißigen , instrumental und gesanglich
leistungsstarken Kapelle Dieffenbach aus Naurod und der

von Wanderfreund Lapschies autgeschulten Eesangsabteilung
des Vereins entwickelte sich bei der Schlußrast schnell eine

fröhliche Stimmung . Wesentlich trug hierzu bei der

unerwartet erschienene Mainzer Wanderfreund Lehrer

Spang durch den Vortrag selbstverfatzter mundartlicher

Dichtungen . Nach abgestattetem Dank an die beiden Führer
der Wanderung , Wanderfreund Ludwig und Windols , durch
den Vereinsleiter , rüstete man sich zur Heimfahrt .

Theater « Kurhaus • Filni )
Deutsches Theater . Donnerstag , 13 . 2an ., 19 .30 bis

22 .30 Uhr : „ Die blaue Mazur
"

. St .- R . v 17 . — Frei¬
tag , 14 . 2an ., 20 .00 — 22 .00 Uhr : HI . Sinfonie - Konzert .

Leitung : Karl Fischer . Außer Stammreihe .

Refidenz - Theater . Donnerstag , 13 . 2an . , 20 .00 — 22 .30

Uhr : „ Lauter Lügen "
. — Freitag , 14 . 2an . , 20 .00

bis 22 .00 Uhr : „ Parkstratze 13 “
.

Kurhaus . Freitag , 14 . Jan ., 16 .00 Uhr , kleiner Kurhaus¬
saal : Kaffee -Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto

Schillinger . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunueakolonnade . Freitag , 14 . Jan . , 11 .00 Uhr , Schall -

platten - Konzert . Kurkarten gültig .

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . D

Scala - Barrett . Lachprogramm mit den 3 Soundys .

Film - Theater .

Thalia : . .Der Biberpelz
"

.
Ufa -Palast : „ Der Berg ruft

"
.

Walhalla : „ Monika "
.

Capitol : „ Keine Angst vor Liebe "
.

Apollo : „ Der Weg des Herzens
"

.
Luna : „ Die Warschauer Zitadelle

"
.

Olympia : „ Das Mädchen aus der Hafenschenke
" .

Union : „ Seine Tochter ist der Peter
"

.
Urania : „ Die Warschauer Zitadelle

“
.

Aus der DAF . Am Dienstagabend sprach im Gasthaus
„ Zum Rebstock

" Gauredner Scherer , Wiesbaden , an Hand
von Originalen über „ Das wahre Gesicht der Welt -
freimmtrerdi "

.

Wiesbaden - Erbenheim . ,

Kind am Auge verletzt . Ein 12 Monat « altes Kind
machte sich in einem unbewachten Augenblick am Herd zu
schaffen und stieß sich den Feuerhaken ins Auge . Die Ver¬
letzung machte die sofortige Überführung in die Augenheil¬
anstalt erforderlich .

Wiesbadener filmtbeafer .

* Usa - Palajt . Ein „ Fröhliches Kunterbunt "

bot die Ufa in einer Nachmittagsvorstellung den vielen
großen und kleinen Kindern . Die lustigen Sachen purzelten
förmlich übereinander . Natürlich herrschte in der Nach¬
weihnachtszeit die Märchenstimmung vor , teils gemütvoll ,
teils und vor allem humoristisch . Besonders die amerika¬
nischen Kurzfilme leisteten Erhebliches in Grotesken , die viel¬

fach an die Karikatur streiften. Sindbad , der Seefahrer ,
Ali Baba und die vierzig Räuber oder das tapfere Schnei¬
derlein hatten ihren romantischen Schimmer fast ganz ver¬
loren , und die Helden ähnelten sich , wie eine Mickymaus der
anderen . Immer war ein fürchterlicher , zähnefletschender
Riese dabei , der mit seinen Tatzen Unheil anrichtete , im
klangvollsten Baß ausgiebig hohnlachte und schließlich doch
als der geprellte Teufel abzog . Taufend Einfälle und eine

geschickte Farbengebung erweckten den Eindruck , als seien
bunte Bilderbogen lebendig geworden und kribbelten auf der
Leinwand herum . Viel ernsthafter und verträumter wirkten
neben diesen Clownspäßen die deutschen Filme . „ Kinder¬
lieber " knüpften an bekannte Volksweisen an und schilder¬
ten das Leben der Kleinen in seiner ganzen sonnigen Un¬
schuld und Heiterkeit . Natürlich durfte das K a s p erle -
Theater nicht fehlen , wobei die Pritschen des Sepp und
des Kaspar in gleicher Weise aus den Schädel des Räubers

„ Vollbart “ wie auf den des gefräßigen , drachenartigen Un¬
geheuers sausten . Ein Film „ Lausbuben “

erregte be¬

sondere Begeisterung . Je toller die Autos herumslitzten , je
mehr Scherben es gab , und je toller sich die allgemeine
Keilerei gestaltet « , desto enthusiastischer klang der Beifall
der restlos begeisterten Jugend .

„
Wir haben so viel Schulden . Herr Landrat .

"

Prozeh Dr . Creutz .

Koblenz , 12 . Jan . In der Verhandlung des Creutz «

Prozesses am Mittwoch bekundete der frühere Regierungs¬
vizepräsident von S y b l e , daß er entgegen den Angaben
des Angeklagten von dessen kostspieligen Repräsentationen
auf Kreis - und Staatskosten nichts gewußt habe . Er hätte
sonst den Angeklagten als Beamten darauf aufmerksam ge¬
macht , daß er sich streng an die Richtlinien unb bie an ihn

ergangenen Anweisungen ber Regierung zu halten habe .
Der Zeuge Dr . Römer , ber früher bei ber Kreisverwaltung
Abenau tätig war , fchilberte die damaligen schwierigen
Finanzverhältnisse im Kreis . Er führte als Beispiel an , daß
er öfters Bittgänge zu den zahlungsfähigen
Einwohnern gemacht nabe , um das Geld zur Aus¬

zahlung an die Erwerbslosen zu beschaffen . Das geliehene
Geld sei später zurückgezahlt oder auf Steuerschulden ver¬

rechnet worden . Über die Lebensverhältnisse des Ange¬

klagten befragt , erklärte der Zeuge , daß der Landrat sehr
viel Besuch in feinem Hause empfangen habe . Zu diesen Be¬

suchern gehörten u . a . der Prinz Heinrich der Niederlande ,
Minister Hirtsiefer mit ^ Familie , Postminister Eiesbert , der

Zentrumsführer Heß , Ministerialdirektoren unb - räte aus

Berlin fowie zahlreiche Abgeordnete , Rennfahrer und

Journalisten . Diefer Aufwand habe natürlich sehr viel

Geld gekostet . Der Angeklagte bemerkte dazu , daß dieser Auf¬
wand im Interesse des Ringes notwendig gewesen sei . Auch

habe er aus demselben Interesse zahlreichen Personen in

verschlossenen Briefumschlägen vertrauliche Zuwendungen
gemacht . Dazu bemerkte der Staatsanwalt , daß dies aus aut

deutsch keine Zuwendungen , sondern Schmiergelder gewesen

seien .

Das frühere Kreisausschutzmitglied D u n g a r t e I , bei

sämtliche vom Landrat vorgelegten Beschlüsse unterschrieben

hatte , sagte als Zeuge aus , daß er sich an die Einzelheiten
kaum noch erinnern könne . Der Lanbrat habe ihm wohl bte

Etats vorgelegt , aber bie meisten Kreisausschußmttglieber
hätten bie Titel buchmäßig überhaupt nicht pet¬
ita tt b e n . Sie hätten ihr Hauptaugenmerk barauf gerichtet ,

baß ber Landrat ihre Umlage nicht erhöht habe . Im übrigen

hätten sie alle dem Landrat grenzenloses Vertrauen ent¬

gegengebracht . Man habe dem Landrat einfach erklärt :

„ Wenn Sie uns sagen , daß die Reise so und soviel gekostet
hat , bann glauben wir Ihnen bas . Eine Quittung

brauchen Sie uns nicht zu geben .
" Das Gericht

hielt bem Zeugen vor , baß er boch von ben hohen Repräsen¬
tationsausgaben bes Lanbrats Kenntnis gehabt haben

müsse ba er boch mitverantwortlich für bie KreiBgelder ge¬

wesen sei . „ Wir haben geglaubt
"

, so sagte bet Zeuge weiter

aus , „ bas seien alles Nürburggelber .
" Deshalb hätten bte

Kreisausschußmitglieder auch niemals eine Nachweisung für
bie Ausgaben bes Lanbrats verlangt . Der Zeuge erklärte

weiter , die Ausgaben des Landrats fei ihm nte zu hoch

vorgekommen . Das Gericht fragte , ob der Kreisausschutz sich

überhaupt keine Gedanken über die Beschaffung der Mittel

gemacht habe . Der Zeuge erwiderte , daß er gedacht habe :

„ Ein Pferd , das arbeiten soll , mutz auch Hafer kriegen ."

Das Gericht erinnert « den Zeugen an verschiedene

kostspielige Vorgänge . So wird festgestellt , dag der

Landrat der Damaligen Berliner Presse bei Kroll etn Essen

für 5000 RM . gegeben hat . Wenige Tage später hatte der

Landrat die ausländische Presse nach Adenau eingeladen
und den Vertretern ein Esten für 6000 RM . gegeben . Ein

Esten im Kreishaus Adenau , das zu diesem Zweck « extra

festlich geschmückt wurde und auf dem auch der frühere

Oberpräsident zugegen war , hat eine noch viel größere
Summe verschlungen . Von diesen Kosten weiß der Zeuge

nichts Man habe sich darüber keine Gedanken gemacht und

alles in Ordnung befunden . Auch nach der Gründung der

Nürburg - Ring -EmbH . sei der Kreisausschuß bannt einver¬

standen gewesen , daß der Landrat den Kreis und den Ring

repräsentiert habe . „ Wir haben den Landrat damals

schwören lassen , uns nicht zu verlassen
"

, denn , so sei ihm

gesagt worden , „ wir haben ja so viel Schulde Herr Lano -

rat ." Der Zeuge fügte noch weiter hinzu : „ Wir hatten kein

anderes Ziel , als mit dem Bau bes Ringes fertig zu werden ,

wenn es auch ein paar Mark mehr koste .

Zuchthaus für vaterlandslose Gesellen .

Aus Gau unöMovin
Taunus und Main .

= Niedernhausen , 12 . Jan . 2m Saalbau Trompeter
"

veranstaltete bie Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung
Niedernhausen , einen Konzertabend mit Tanz . Das

Mandolinenorchester Neuenhain verstand es unter dem
Motto „ 2m Krug zum grünen Kranze

" alle Zuhörer zu

begeistern , so daß die Veranstaltung als echter Volkslieder¬
und Unterhaltungsabend zur Geltung kam .

— Eschenhahn , 12 . 2an . Am 13 . 2an . begeht Landwirt

August Ruppert in guter körperlicher und geistiger
Rüstigkeit seinen 88 . Geburtstag .

— Idstein , 12 . Jan . Die am vergangenen Sonntag hier
durchgeführte erste diesjährige Eintopfsammlung ergab den

stattlichen Betrag von 314,80 RM

Nus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 12 . Jan . Als erste Veranstaltung zur
Feiet bes 90jährigen Dereinsbestehens versammelte der

Turnverein am Sonntag in bei Turnhalle ben großen
Kieis seinei Freunde und Anhänger und gab dabei einen
Überblick über die Leistungen seiner Aktiven . — Sein 70 .

Lebensjahr vollendete in bester Gesundheit der bekannte

Gastwirt Hugo Kolb .

) ( Johannisberg , 12 . San . Am Mittwoch vollendeten

Frl . Elisabeth Ries , im Grund , und Frl . Susanna Klein

tm Barbara - Stift ihr 75 . Lebensjahr . 80 Jahre wurde Frau
Elisabeth Wieget , wohnhaft im Grund . — Die Sänger

sammelten beim ersten diesjährigen Eintopf rund 100 RM .

) ( Lorch , 12 . Jan . Bei einer Treibjagd wurden sechs

Wildschweine erlegt . — Ein Kraftwagen aus der Provinz
Hesten - Nastau stieß in der Nacht mit einem Berliner

Personenwagen zusammen . Beide Wagen wurden beschädigt
am Straßenrand stehengelasten . Die Polizei ermittelte bie

Besitzer in Kaub . Die Wagen wurden festgehalten . Einige
der Insassen trugen Verletzungen davon .

Frankfurter Nachrichten .

Bon bet Straßenbahn getötet

= Frankfurt a . M ., 12 . Jan . An der Efchersheimer

SM « wollte Mittwochabend 19 .30 Uhr ein Mann kurz

vor einem Straßenbahnzuge noch bie Gleise überschreiten .
Er wurde aber von der Bahn erfaßt , zu Boden gerissen
und auf ber Stelle getötet . Um wen es sich bei bem durch

eigene Schuld Verunglückten handelt , konnte noch nicht
ermittelt werben , ba bet Mann keinerlei Ausweispapiere
bei sich führte .

1Lahn und Westerwald •

x Nassau a . b . Lahn , 12 . Jan . 2n Anwesenheit zahl¬

reicher Vertreter von Partei unb Behörben würbe am

Dienstag hier der 24 . Reichslehrgang des Reichsverbandes

der Ortskrankenkassen durch ben Direktor des Ver¬

bandes , Esse r - Verlin , eröffnet . An bem Lehrgang nehmen

80 leitende Krankenkastenbeamten aus dem ganzen Reichs¬

gebiet teil . Zur Eröffnung sprachen weiter Ministerial¬

direktor im Reichsarveitsministerium Engel -Berlin und

Reichsberusswalter Lorscheid , Hausarzt Dr . Klapper unb

Bürgermeister Dr . Freisfeld ( Nastau ) .

Werkstoff Magnesium .

Magnesiumtagung 1938 in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M .,
*
12 . Jan . In Gegenwart von über

1000 beutschen Ingenieuren , sowie zahlreicher Vertreter ber

Partei , bes Staates , ber Wehrmacht unb ber Wirtschaft
wurde am Mittwochvormittag im Städtischen Saalbau die

2 . Magnesiumtagung eröffnet . In Vertretung des Gau¬

leiters unb Reichsstatthalters Sprenger übermittelte ber

Leiter bes Amtes Technik , Gauamtsleiter Böhm , bte Gruße

bes Gaues unb bie Wünsche für eine erfolgreich « Tagung .

Die Grütze bes Veranstalters , bes Vereins Deutscher In¬

genieure , überbrachte Direktor Dr .-Jng . Kölzow . Er gebachte
vor allem auch bes Ministerpräsidenten Generaloberst

Göring , bem er zu seinem Geburtstag telegraphisch bte

Glückwünsche übermittelte mit bem Gelöbnis , alle Kräfte ber

beutschen Technik für die großen Ziele ber Sicherung unserer

Rohstoffgrundlage einfetzen zu wollen .
Aus der Tagung kamen führende Männer der deutschen

Wirtschaft und Technik über die Bedeutung bes Werkstoffes

Magnesium zu Wort . Dieser Werkstoff schaltet sich in bie

Bedarfsdeckung von Metall überall stärker etn . In Deutsch¬
land wird die Herstellung schon deshalb stark vorangetri eben ,
weil feine Ausgangsstoffe restlos aus deutschem Boden ge -

Auslandsguthaben verheimlicht .

München , 12 . Jan . Das Sondergericht München hat den

61iäbriaen Joseph Spann aus Mindelheim ( Schwaben ) zu

twei
^

Jahren vier Monaten Zuchthaus und

20 000 RM . Geldstrafe , sowie feinen 35 Jahre alten

Sohn zu einem Jahr neun Monaten Zuchthaus unb 16 000

RM . Eelbstrafe verurteilt .

Beide hatten aus Furcht vor Entwertung schon im 3aljre
1930 erhebliche Gelder in die Schweiz gebracht , dort16 Gold¬

barren und 600 Dollar in gemünztem Gold gekauft unb ihr

hohes Auslandsguthaben auch nach Erlaß des Volksoerrats¬

gesetzes nicht angegeben . Selbst als durch bte Amnestie tm

Dezember 1936 bet Anmeldung bisher verschwiegener Aus¬

landsguthaben Straffreiheit zugesichert wurde , und ihnen

das Finanzamt Frageformulare zusanbte , machten sie falsche

Angaben .
Der Staatsanwalt warf in der Sonbergerichtsverhand -

luna ben Angeklagten gewissenlose Habgier vor . Das Dritte

Reich sei ihnen wohl für erhöhte Umsätze in t^ rem © efdjäft

aut genug gewesen , zum Dank aber seren sie dem Staat in

den Rücken gefallen . Deshalb wüste sie bte volle Strafe des

Gesetzes treffen . Das Gericht verfügte außerdem noch die

Einziehung des in der SHweiz liegenden Goldes .

wonnen werden können . Den Rohstoff bilden die Eesteins -

formen Dolomit und Carnalltt .

Zu seinem großen Bedauern war der Oberst des Eeneral -

stabes Fritz Lob , Ches des Amtes für deutsche Roh - und

Werkstoffe , im letzten Augenblick verhindert worden , an der

Tagung selbst teilzunehmen . In seinem Auftrag brachte Dr .

Jng . M . H . Äraenter vom Amt für Deutsche Roh - und Werk¬

stoffe die Ausführungen von Oberst Lob zur Verlesung . Es

fei erforderlich daß bald tatkräftig durch Erhöhung , der Er¬

zeugung und Umlagerung auf andere Werkstoffe eine Ver¬

breiterung der Rohstoffgrundlage erfolg « . In Verfolgung

der Aufgabe des Vierjahresplanes . Deutschland in der

kürzest möglichen Zeit von bem Einfuhrzwang für diejenigen

Dinge zu befreien , die in Deutschland selbst gewonnen , her -

Öober durch andere in Deutschland gewinnbare oder

Haie ausgetauscht werden können , hatten die Leicht -

metalle unb ba besonders bie Magnesiumlegierungen eine

große Aufgabe zu erfüllen . Die weiteren Ausführungen von

Oberst Löb behandelten bann Einzelheiten über bte Er¬

zeugung bes Magnesiums , bie besonderen Gebiete , bie zunächst

für bie Austauschmaßnahmen in Betracht kommen , ferner

auch Fragen des Magnesiumspreises und schließlichi bie <w =

beiungstnaßnahmen zum Austausch von Werkstoffen . Die

Tagung findet heute Donnerstag ihren Abschluß
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kochtlHM DKlfliQt KAietzliiig lllisINWel ßonfulöto.

Der beste Veckestrslotsehabenheit . Gewaltige Felsen steigen
Waldes . Dort oben schaut vom voi

ist die Vorsicht i
Ras

Wir gelangen auf einem stillen Weg am Enadcnkirchlein
Beurigs vorbei zur alten römischen Niederlassung Seriacum ,
weiter nach Castel und von da zur Klause . Dem Wanderer
eröffnet sich ein Blick von wuchtiger Größe und stiller Er¬
habenheit . Gewaltige Felsen steigen aus dem Grunde des
Waldes . Dort oben schaut vom vorspringenden Felsgestein
die Erabkapelle des blinden Königs Johann von Böhmen ins
Land , die 1838 von Schinkel errichtet wurde . Die Ruhestätte
auf hoher Felsenkuppe ist wie die Krone eines Lebens , dessen

zu dem wichtigsten Kohlengebiet der Saar machen . Im

16 . Jahchundert legten die Grafen von Nassau - Saarbrücken

Glashütten an und begründeten eine Industrie , die in diesem
Teile des Landes heute erloschen ist .

Das einsame , stille Waldgebiet bildet einen Gegensatz
'
zu dem Bild der Technik , das sich in der Bölklinger und

Burbacher Hütte bietet . Aber auch hier ist der starke Wechsel

im Landschastsbild für das Saarland bezeichnend . Führt der

Weg doch von der Industrie schon bald in das fruchtbare Ge¬

biet des Saarlandes , das Köllertal . Es lehnt sich an den

Westrand des Saarkohlenwaldes an und ist ein weites , offenes

Gelände . Der Köllertaler Hafer hat schon früh Berühmcheit

erlangt und wird von Moscherosch in seinen Geschichten

Philanders von Sittenwald ( aus der Zeit des Dreißig¬

jährigen Krieges ) erwähnt . Alte Höfe erinnern an die großen

Bauerngüter , die hier einmal gestanden haben .
Der Weg führt über die Riegelsbacher Höhen nach Saar¬

brücken hinunter . Die Landschaft Saarbrückens ist ein Teil

des großen Saar -Nahe -Hügellandes . Dem Landschaftsbild

geben die gewaltigen Hütten und Kohlenbergwerke einen eige¬
nen Charakter . Aber auch an Naturschönheiten ist das obere

Saartal reich .

Mit der lebhaften Wirbeltätigkeit über England und
der Nordsee hält die unbeständige Witterung an , da nunmehr
von Südwesten her Warmluftmasien subtropischen Ursprungs
durch die Störungen herangefühtt werden , wird es auch im
Gebirge verbreitet zu Tauwetter kommen .

Witteruuysaussichten bis Freitagabend : Wolkig
bis bedeckt , zeitweise auch Regen , milde , lebhafte südliche bis
westliche Wmde .

Bedeutsamer Erfolg der Rassenschutz¬
bewegung in Ungarn .

Wahl Endres '
zum Bizegespan des Budapester Komitates .

Budapest , 12 . Jan . Die Wahl des bekannten Führers der

rechtsradikalen Bewegung , des Oberstuhlrichters von Eödöllö .
Endres , zum Vizegespan des Budapester Komitates , beschäftigt
die hiesige Öffentlichkeit in hohem Matze . Besonderen Eindruck

rief in der Öffentlichkeit die Tatsache hervor , daß der Kandidat

Wetterbericht Les Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 12 Seit « ,
und das » Unterhaltungsblatt -

.

Ottweiler im romantischen Btiestal ist in der stillen
Schönheit feines Barocks wie ein aus der Vergangenheit her¬
aufdämmernder Traum . Die stattlichen Bauten der ehe¬
maligen Hofbeamten haben schöne Erker und Renaissance¬
giebel .

St . Wendel mit dem eigenartig geformten Turm der

gotischen Kirche ist von ähnlicher Schönheit . Die alte Abtei -

kirche Tholey am Fuße des Schaumberges gehört zu den

friihgotischen Bauten im Rheinland . Jahrhundertelang hat
die Schauwenburg das Land beherrscht und das ländliche
Leben beschützt , bis der Dreißigjährige Krieg die Feste zer¬
störte .

Die ruhige Landschaft des pfälzischen Bliestales mit

seiner alten Landwirtschaft bildet den Gegensatz zu dem

Hämmern und Dröhnen der Eisenwerke von Homburg und

St . Jncchert . Auch hier wieder das zwiefache Gesicht der

Landschaft .
Fördertürme und Hüttenwerke , ein arbeitsames , stilles

Volk , das in harten Kämpfen seit Jahrhunderten sein Deutsch¬
tum bewahrte und fest im Boden verwurzelt blieb , dazu die

Schönheit einer von der Industrie unzerstörten Natur — das

ist an der Saar das deutsche Gesicht .

Unter Verletzung bestehender Verträge .

Moskau , 12 . Jan . Wie aus diplomatischen Kreisen mit

Sicherheit verlautet , richtete in den letzten Tagen der stellver -

tretende Autzenkommisiar Potjemkin Auftrage seiner

Regierung an die Leiter der hiesigen diplomatischen Missionen

Kronbritanniens , Schwedens , Norwegens ,

Lettlands und Estlands das Ersuchen , ihre konsu¬

larischen Vertretungen in Leningrad im Lause von Zwei

Monaren zu liquidieren . Als Grund gab Potsemkin an , dag

die Sowjetregierung durch diese Maßnahme die Wechsel¬

seitigkeit der Konsularbezi eh ungen zwischen

der Sowjetunion und den genannten Staaten herzustellen

wünsche . Wie man weiter erfährt , wird auch Dänemark

zur Schließung seines Konsulates in Leningrad aufgesordert

Leningrad werden demnach nur noch zwei ausländische

Konsulate bestehen bleiben : nämlich das finnische General¬

konsulat ( auf Grund der Reziprozität mit der sowgetlschen

Konsularvertretung in Wyborg ) und ein polnisches General¬

konsulat ( auf Grund der sowjet - polnischen Abmachungen vom

Das Bild einer Landschaft .

Bom deutschen Land an der Saar .

Von Dr . Joses Michels .

An der Saar hat ein Volk durch Jahrhunderte ein Be¬
kenntnis zum Schicksal seiner Heimat abgelegt . Eine Tren¬
nung von Stadt und Land in wirtschaftlicher und sozialer
Hinsicht hat hier niemals stattgefunden . Das Landvolk hält
an seiner Dorfgemeinschaft in zäher Verwurzelung fest . Diese
Zähigkeit erklärt sich aus der wichtigen Bedeutung der Ee -
meinschaftsbeteiligung an Acker , Weide und Wald . Im west¬
deutschen Erenzland ist der Geist der germanischen Genossen¬
schaft am stärksten lebendig geblieben . Dorf und Flur haben
ausgeprägte Merkmale unter dem Einfluß dieser Kräfte er¬
halten . Das Streben nach einem eigenen Heim liegt in der
tiefen Heimatliebe des Saararbeiters begründet . In ihm
lebt ein zähes Bauerntum . 2n den Bergknappen , die im
Saarland den größten Berufsstand bilden / lebt der Wunsch ,
bodenständig zu bleiben . Wir finden hier die seltene Ver¬
bindung von Bergmann und Bauer , die bezeichnend ist für
die Bodenständigkeit des saarländischen Industriearbeiters .

In seinem Formenreichtum ist das Saarland wesentlich
idyllischer Natur . Trotz des starken Aufschwungs der Industrie
blieb die landschaftliche Schönheit bewahrt .

'
Es gehört zu

der Eigentümlichkeit dieses Landschaftsbildes , daß cs bei der
wuchtigen Schwere der Industrie ein freundliches Antlitz be¬
wahrt . Es gibt Wiesentäler von großer Schönheit , ver¬

borgene Wasser mit Pappeln und Weiden , tiefe dunkle Wäl¬
der , in denen Buchen , Eichen und Tannen stehen . Die älte¬
sten Jndustriestätten waren kleine Lichtungen in den gewal¬
tigen Laubwäldern . Auch heute noch stoßen die Wälder
bis an den Förderturm . Das kleine Bergmannshaus grenzt
an Wiesen und Felder .

Die gigantische Industrie mit ihren Schloten ulld Hoch¬
öfen , ihren Walzenstraßen und Schmiedehämmern auf der
einen und das Land mit seinen Wäldern , lieblichen Dörfern
und behüteten Einsamkeiten auf der anderen Seite bilden
das Zwiegesicht der gegensätzlichen und doch so harmonischen
Landschaft an der Saar .

Das Saarland ist das am dichtesten bevölkerte deutsche
Land . Wer dennoch blieb die Stille der Einsamkeit über
ihm .

Viel an Vergangenem hat das alte Saarburg zu berich¬
ten . In den stolzen Mauerfesten seiner Burg und den wap¬
pengeschmückten Patrizierhäusern ist ein Stück Geschichte leben¬
dig geblieben . Die romantischen Fachwerkhäuser bieten das
friedliche Bild einer entschwundenen Zeit .

Der britische Berkehrsminister in Berlin .

Besichtigung der Reichsautobahnen und Besuch in der Stadt

der Reichsparteitage .

Berlin , 13 . Jan . Der britische DerkehrsminUer , Dr .

Leslie Bürgin , ist mit seiner Gattin am Mittwoch ,
20 .02 Uhr , in Berlin eingetroffen . Der Minister hat , einer

Einladung des Eeneralinipektors für das deutsche Etratzen -

wesen folgend , auf der Rückreise von der Schweiz nach Eng¬

land Gelegenheit genommen , die deutschen

Straßenverhältnisse und den deutschen

Straßenbau kennenzul ernen .
In Begleitung von Dr . Todt suhr er am Dienstaa über

die Autobahn München — Salzburg bzw . die Deutsche Alpen -

stratze nach Berchtesgaden . Am Wend des gleichen Tages
wurde die Ausstellung für Architektur und Kunsthandwerk int

Haus der Deutschen Kunst in München besichtigt , das , wenn

auch im Aufbau begriffen , doch jetzt schon einen ausgezeich¬

neten Überblick über die fertigen und int Bau oder in der

Projektion Gegriffenen Großbauten des neuen Deutschlands

aibt . Ein vom Reichsverkehrsminister zur Verfügung ge¬

stellter Sonderzug brachte den Minister , begleitet von

Dr Todt und dem Präsidenten der Reichsbahndirektion

München , nach Nürnberg . Am Mittwochvormittag er¬

folgte nach einer kurzen Rundfahrt durch die Stadt und das

Parteitagsgelände die Fortsetzung der Reise über die

Autobahn Nürnberg — Halle und von hier aus mit dem fahr¬

planmäßigen FD - Zug nach Berlin .

Juli des Vorjahres , wonach Polen dix Unterhaltung dreier

Konsulate in der Sowjetunion zugestanden wurde .)

Die Förderung der Liquidierung des norwegischen Konsu¬

lates in Leningrad verstößt , wie hier vermerkt wird , gegen den

bestehenden Freundschasts - und Handelsvertrag zwischen Nor¬

wegen und der Sowjetunion , der die Bestimmung enthält , daß
die bei Abschluß des Vertrages bestehenden Konsularoer¬

tretungen nicht angetastet werden sollen . Weiter heißt es ,
daß das Sowjet -Außenkommissariat auch an die hiesige

türkische Botschaft mit ähnlichen , die Schließung

türkischer Konsulate in Siidrutzland betreffen¬
den Forderungen herangetreten sei .

Bei den Leningrader Vertretungen Großbritanniens ,
Schwedens , Lettlands und Estlands , deren Liquidierung von

Sowjetseite gefordert wird , handelt es sich um Generalkonsu¬
late Norwegen und Dänemark unterhielten in Leningrad
Konsulate . Mit der Auflösung der Leningrader ausländischen

Konsularvertretungen will die Sowjetregierung offenbar eine

möglichst weitgehende Abschlietzung Lenin¬

grads , des größten sowjetrussischen Seehafens und der zweit¬

größten Stadt der Sowjetunion , vom Auslands erreichen .

der Regierungspartei , dessen Wahl als gesichert galt , an letzter
Stelle abgeschnitten habe . Auch die Presse beschäftigt sich leb¬

haft mit dem Wahlergebnis und hebt hervor , daß es ein be¬

deutsames Zeichen für die allgemeine Stimmung im Lande

[ei . Es wird betont , daß diese geheime Wahl erwiese » habe ,
daß bei der Durchführung des allgemeinen geheimen Wahl¬
rechts der Rassenschutzgedanke im ganzen Lande

siegen würde .
In einer öffentlichen Erklärung betont der neue Vize¬

gespan seine Verfassungstreue und sein unbedingtes Festhalten
an seiner Weltanschauung . Die Rassenschutzbewegung kämpfe
für den christlichen Nationalgedanken , für Rassen¬
schutz und für ein soziales Staatsleben . Er betrachte es als

seine besondere Pflicht , den großen nationalen Idealen zu
dienen und erbitte dazu die Hilfe Gottes .

Schicksal hart wie dieser Stein und dessen Heldenlied wie
diese wuchtig schweren Felsen ist .

Das Saartal wird saaraufwärts enger , die Berge rücken
noch näher an den Fluß . Wo sie sich offnen , liegt Mettlach ,
die alte Wtei , die gegen Ende des 7 . Jahrhunderts ge =
günbet wurde . Der prächtige Barockbau ist von 1728 bis 1771
von Kretfchmar geschaffen worden und gehört zu den hervor¬
ragendsten Schöpfungen an der Saar .

‘
5n der Französischen

Revolution wurde das Kloster aufgehoben und birgt heute
die berühmte Steingutfabrik Villeroy u . Doch .

Die keltisch - römische Vergangenheit des Landes lebt in
dem alten Marciacmn . dem heutigen Merzig , einem Königs¬
hof zur Frankenzeit . In Merzig befindet sich die einzige noch
übrig gebliebene Säulenbasilika romanischen Stils , die Prä -
monstratenser Probsteikirche aus dem 12 . Jahchundert . Die
romanischen Schwestern Wadgassen und Fraulautern fielen
den Kriegen des Mittelalters zum Opfer . Im Westen wird
der waldbestandene Steilhang vom Flußlauf der Nied durch¬
brochen . An ihrer Mündung erhöbt sich zum Schutze der alten
Geleitstraße nach Luxemburg und den Niederlanden die Siers¬
burg . Sie wurde vermutlich um 1085 durch den Grafen
Siegebert II . von Saarbrücken erbaut und in der Französischen
Revolution zerstört .

Das Saar - Nahe - Bergland bildet die Verbindung zum
Rhein . Es ist furdjtäares Ackerland mit waldreichen Kuppen
und hat im Mittelalter zur Anlage von Burgen ( ßitermont ,
Schaumburg ) geführt .

Der Saargau nördlich von Nalbach — Löbach — Ottweiler
hat wesentliche Bestandteile seiner ländlichen Siedlung be¬
wahrt . Dagegen hat der benachbarte Warndt geringe bäuer¬
liche Siedlungen aufzuweisen . Er ist zum größten Teil mit
prächtigem Wald bedeckt und birgt starke Kohlenflöze , die ihn

Der britische Berkehrsminister besichtigt Reichsautobahnen .

Der englische Verkchrsminister Leslie Bürgin besichtigt auf Einladung des Generalinspektors für das deutsche
Straßemoesen die Reichsautvbahn München — Salzburg und den Abschnitt Siegsdorf — Berchtesgaden der deut¬
schen Alpenstraße . Bo » rechts : Dr . Tobt ; der englische Berkehrsminister und der Präsident des DDAC ., Frei -
herv non KglsMM , wqhMd der .Besichtigung der Alpenftraße . ( Weltbild , K .)

Wasierftand des Rheins am 13 . San . 1938 . Biebrich :
Pegel : 1,09 gegen 0,96 m gestern ; Mainz : 0,28 gegen
0,13 m gestern : Bingen : 1,62 gegen 1,38 m gestern ;
Kaub : 1,72 gegen 1,43 m gestern ; Köln : 2,28 gegen
1,43 m gestern ; Kehl : 2,09 gegen 1,90 m gestern .

.. ..........
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Bemberfi

Ufaöalast

Rheinstraße 71 .

KOCH AM ECK

Illi Hi , ni irfnlqnich

von

KRÜGER & BRANDT

DAS REPRÄSENTATIVE FILM - GROSSTHEATER IM KURVIERTEI

A & tscHe >it
dem großen Fachgeschäft
in der kl . Faulbrunnenstr .

Flasche -4( 1,50
Reform - und
Kräuterhaus

Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Sonntag , den 16 . Januar 1938

vorm . liy2 Uhr im großen Saal
des Kurhauses

Vergebt die
Vögel nicht !

Ordnungsmappe

„ Ruck - Zuck "

25 A

mit Eintei I u ng
75 H

Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 14 . Januar 1938 .
6 .00 Fuge . Morgenkvruch . Gymnastik 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Svort und körverliche Er¬
tüchtigung . 10 .45 Musik vom Balkan . 11 .30
Programm . Wirtschaft . Wetter , Strahen -
wetterdienst . 11 .40 Hausfrau , bör zu ! 11 .50

Eternit
Platten u . Abgas¬
rohre liefert

Karl Hieß
Brennstoff - u . Bau¬

stoffhandlung
Bad Schwalbach

Ruf 338

neu erstandene

Millöcker - Operette
als glanzvoller , begeisternder

Spitzenfilm der Ufa -

als beglückende

Ufa - Operette I

Aufgenommen
an der sonnigen dal¬
matinischen Küste v .

Ragusa und schwung¬
voll inszeniert von

Meisterregisseu r

Georg Jacoby
mit dem Sprühteufel

Marika Rökk
und einem Ensemble
beliebtester Künstler !

*

MORGEN

Freitag 4 , 6 .15 , 8 .30

PREMIERE !

Salon veile
Michelsberg 6

für den täglichen Gebrauch

kaufen Sie günstig bei

UNG Kirchgasse 47

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 14 . Januar 1938

von Nr . 301 — 400 v . 13 — 14 Uhr
von Nr . 401 — 500 v . 14 — 15 Uhr
von Nr . 501 — 600 v . 15 — 16 Uhr
von Nr . 601 — 700 v . 16 — 17 Uhr

Samstag , den 15 . Januar 1938
von Nr . 701 — 800 v . 7— 8 Uhr
von Nr . 801 — 900 o . 8 — 9 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

Bubikopf -

Schneiden
Ondulieren

Wasserwellen

Dauerwellen

" v ip (
.

Seh D,«Se
'
retlien ^ et‘^

Jubiläums - Feier
anläßlich des 90jährigen Bestehens des Vereins

Alle jetzigen und früherenMitglieder , die Anhänger u .Gönner des Chores ,
die befreundeten Vereine werden hiermit zur Teilnahme herzl . eingeladen

Zutritt frei • Dr . Richard Meißner , Vorsitzender

Sterne tfyeMUuwfr
hilft nur Wärme

Heizkissen

Samstag , den 15 . Januar

6m6ftiimng5 |ei«
wirtschaft „ Zur Deutschen Saar “

Römerberg 21 .

TBaX ) llAIllP die gestern im » Scala -

Illg llfllllir Variete « bei dem Lach -
BFennnnv Programm vor Lachen

vom Stuhle fiel , wird um Einsendung der Arzt -

Rechnung gebeten . Versicherung zahlt alles .

Nur noch bis einschließl . Samstag täglich 8 .15 Uhr das große
Rekordlachen über das ausgezeichnete Programm .
Vorverkauf : 11 — 1 Uhr und 4— 7 Uhr Scala - Kasse .

11. 70 9 . 60 6 . 30
mit 2jähriger Garantie .

Michelsberg 20

Das WHW . als Erotzeinkäufer . _
12 . 00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬

bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . Nachrichten . 14 .10 Schallvlatten .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Mutter turnt
und svielt mit dem Kind . 15 .30 Stimme der
Zeit . 15 .45 Aus Kunst und Kultur .

16 .00 Standmusik . 17 .30 Klaviermusik . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
19 . 10 „ Schwarze Katze über '

n Weg . . .
"

20 .15 Konzert . 21 .15 „ Klänge der Heimat
"

. Der
lachende Rhein . 22 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 22 .15 Wetter - und Schneebericht .
Nachrichten . Svortbericht . 22 .30 Tanz und
Unterhaltung . 24100 Konzert .

Auto - Verleih

Gut ausgerüstet
sind Sie auf Ihrer Winterreise

mit modernen und praktischen Koffern

Unzählige Fabrikate tragen zum Zeichen
ihrer Güte das , ,Bemberg

" -Ehkett . Und das
Rohmaterial selbst wie wird dieser

, ,Bemberg
" -Faden hergestellt ? — Antwort

hierauf gibt Ihnen in anschaulichster
Weise die

Bem berg “ - Ausstellung
die in unserem Hause vom 14 .-22 . Januar
stattfindet . Der ganze Vorgang ist so wunder¬
bar , daß es sich wirklich lohnt diese einzig¬

artige Ausstellung zu besuchen .

Eine

Große Auswahl in :

Geräucherten und marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat

Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

D Fischkochbücher gratis ! D

HHkÄurtk

» Hülsenf rächte «

in der beliebten,sauberen Packung

Riesenerbsen .^ ÖX 40

Erbsen , r .
n

.
ze

.
’ rB ? ÄpU 42

Linsen , 38

Hellerlinsen , große soo g- packg . 44

Bohnen,weiße , saubere 500 g- Packg . 26

Bratheringe ..... >/,Ltr .- DS. 40

Bismarckheringe . v,Ltr .- Ds . 42

Rollmops ....... ' /, Ltr .-Ds . 42

Heringe in Gelee v , Ltr .-ps . 44

Fettherings -Häppchen
■ ' Inha,t

o
™

e32

Fettheringe JlSSÄ Dose 35

Brathäppchen

Adolf Harth

Harth hilf »

Besonders preM !
Linsen , gutkochende , lose . . . 500 g 32

Erbsen , halbe , gelbe . 500 g-Packg . 34
■ helle Braunbohnen 44
Bonnen , lose . . ........ 500g «

# ------- Husten Sie ? " ■

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof -Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
W

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Mauptgesch . GT3DenstT . 16 Tel . 28361/62

Filiale : / Finale :
Wörth str . 24

Frische Fische
, gute Fische

diese Woche sehr billig !

Von heutiger Zufuhr empfehlen ;

Grüne Heringe 2V Wz kg 55 ^

Lebendfrischer 500 g

Ostsee - Dorsch 1 -
3pÄoPf 23

ff Seelachs 1 "
3pfündi9OhneKoPf 27 ^ .

la Kabeljau
1 ' 3pfündi ^ neKoPf

3 ( h

Nordkap - Schellfisch
1

^ hpnfeuKopf 35

Lofoten - Schellfisch
"

neKopf
45

ff Seehecht ohne Kopf u . Gräten 80
im Ausschnitt , geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet bratfertig . % kg
35 - 50

Angelschellfische 8O
der Beste von allen , in allenGrößen % kg O “ -5»

Esbjerger Angelkabeljau
hochfeine Qualität , geputzt , im Ausschnitt , QA
ohne Abfall .......... y2kgOU -l

"

großer
Heilbutt ohne Abfall 1 . 20

Steinbutt - Seezungen - Schollen

Rotzungen - Limandes - Merlans

zu niedrigsten Tagespreisen

Gewäss .Stochf Isch (Mittelstücke ) % kg 40 .3 .

Frische Seemuscheln . . 1 % kg 40 A

Lebende

Karpfen , Schleie , Aale , Forellen

Lebendfrische Hechte , Zander , Lachsforellen

Rohr FierhP heiß aus der Pfanne
UCUr . rlbUllC zu jeder Tageszeit

Unsere Spezialität :

Riesenbratheringe ca .
*
25O g

18 °.

nach Hausfrauenart , in feiner Gewürzessigtunke
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